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Abonnements: 


in Lodz: Rbl. 1.80 vierteljährlich incluſive Zuſtellung; 


vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich Nhl. 2. —, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich Rol. 3.30, monatlich Nbl. L20 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. ; 
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Mittwoch, den 12. (25.) November 1903. 


| Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


RNedactien und gpeditien: 
Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362 


Jahrgang 


Inſertions gebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Kop. 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 16 Kop. pro Zeile: 


Simmtliche Annoncen⸗Expedition des In- und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Zong: und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
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Stanlpanzer-Cassenschränke 


A neuester 


1 2 


0⁴⁵ 


Censtruktion, ſeuer- und die- 


bessicher, Cassetten, eiserne Koffer, 
> „Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände 


empfiehlt: 150 —45 


> Die aelleste Fabrik tür 
fleuerteste Cassenschränke 
im Königeich Polen und im Kaiserreich, seit dem 


Jahre 1840 bestehend, 


» ROBERT BOHT.“ 


Warschau, Nowy-Swiat 34. 
Preislisten gratis und franko. 


Politiſhe Rundschau. 


— Zur Einberufunng des Benk 
en Reichstage 9. Da die kalſerliche Ord⸗ 
zur Einberung des Reichslages noch nich: er⸗ 
jenen iſt, fo hat es den Anſcheln, als ob Be 
der zweiten Dezemberwoche überhaupt nicht 
br zu warten wäre. Eine frühere Einbetu⸗ 
ig würde an die Reichslagsabgeordneten die Zus 
hung fielen, ſich in der kurzen Zelt von nicht 
iz vierzehn Tagen für die Reiſe nach Berlin 
au berdien, Der achte Dezember, der auch als 
nberufungstag genannt wurde, konn ſchon aus 
n Giunde nicht gewählt werden, weil auf dieſen 
g ein katholiſchek Feiertag fällt. Man würde 
0, wenn man nicht die ven Drzembertage 
bit, dann bis zum 10. warten müſſen. Unter 
ſen Umſtänden wäre eine Anregung, wie fie 
„rel. Zig.“ gegeben hat, den Reichstag oft 
Januar zujammentrelen zu laſſen, wohl vers 
HUE, Das Blatt hat aber auch zugleich die 
hwierigkit hervorgehoben, die ſich der Ausfüh⸗ 
ng dieſes Vorſchlages in den Weg fell Sie 
teht in der Haupfſache darin, eine Form für die 
mächligung des Bundesrathes zu finden, Eng⸗ 
id das Meiſftbegünfligungstecht auch über den 
Dezember 1903 hinaus zu gewähren. Nach 
Lage der Dinge löunle dleſe Form nur darin 
tehen, daß man wieder, wie bei der Wäin, 
„edition, nachnäglich Jademniſät für das 
en mächtige Vorgehen der Reichsreglerung beim 
lichztiag nachſuchte. Aber gerade die Er; 


fahrungen, die man damals mit dieſer Form 
gemacht hat, lönnten den Reichskanzler be⸗ 
ſtimmen, diesmal nicht wleder von ihr Gebrauch 
zu machen. Er if ohnehin kein Freund von 
budgetrechtlichen Extratouren. Er 
der Chinarrpedition, damals noch Staalsſikretär 
des Auswärtigen, die Einberufung des Reiches 
tages zur Bewilligung der für die Expedition 
noihwendigen Gelder für nothwendig erachtet und 
feine Bedenken, wie er ſelbſt im Reichstage ſpäter 
mitiheilte, erſt zurückgeſtellt, als er in der „Frei. 
Zig.“ geleſen, daß auch fie die Einberufung des 
Reichstages nicht für nolhwendig anſehe. Wenn 
lroßdem der Abg. Richter dann zu den ſchärſſten 
Sonntag der Nichteinberufung des Reichstages 
gehört hat, jo könnte das den Grafen Bülow 
gegen den neuen Vorſchlag des freifinnigen Blattes 
gleichfalls nur kritiſch ſtimmen, vorausgejeßt, daß 
dieſet ihm überhaupt annehmbar erſchienen iſt. 
Sehr intereſſant iſt es zu leſen, daß zu den eif⸗ 
rigften Befürwortern der E nberufung des R ichs- 
tages noch im Dezember das führende Blatt 
des Bundes der Landwirthe gehöct. Mit fetteflen 
Leltern ſchrelbt es, daß fie unbedingt pake 
wendig fei. 


— Die Aufnahme der Rede des 
Miniſteräſiden ten Dr. von Koerber 
im Abgeordnetenhauſe war nach det „N. Fr. Pr.“ 
die denkbar günftigfte, die He unter den gegenwär⸗ 
tigen Verhällniſſen finden konnte. Dieſelben Bars 
teien, welche noch am Dienftag offen ihre Miß⸗ 
fimmung über das Minſſterlüm Koerber an 
den Tag gelegt halten, brachten 


Ovationen dar, Sechsmal erneuerte ſich die 


hat auch bei 


ihm geradezu 


Applausſalve, nachdem Dr. von Koerber geſchloſſen 
hatte. Die Abgeordneten der Deulſchen Fort⸗ 
ſchritts-partei, der deulſchen Volkspartei, die ver⸗ 
faſſungstreuen Großgrundbeſitzer und die Chriſtlich⸗ 
ſozialen eikläten, daß die Antwort Koerbers auf 
die Rede Tiszas hin vollkommen befriedige, daß 
fie jedes ſelner Worte unterſchrelben. Dieſelbe 
Anſicht wird von den Abgeordneten des klerikalen 
Zentrums geäußert. Auch die Altdeutſchen, die 
Rumänen und die Ruthenen geben ihre Zuſtim⸗ 
mung ab. Auf polniſcher Seite billigt man 
gleichfalls die Tendenz der Koerber'ſchen Rede, 
allerdings mit jener Reſerve, die der Klubtaktik 
Meier Partei entſpricht. Selbſt auf den Bänken 
der Junglſchechen wurde während der Rede 


ſpruchs laut. Nach dem äußeren Eindruck zu 
urtheilen, gibt es nur vier Abgeordnete im ganzen 
Hauſe, welche gegenüber der Enunziatlon des Mi⸗ 
nifterpräfidenten oſtentativ eine prinzipiell feind⸗ 
liche Haltung an den Tag legten; es find dies die 
Abgeordneten Klovac, Sri, Choc und Dr. Baxa. 
Ihre eingelernten Zwiſchenrufe wurden jedoch 
anfargs mit Entrüſtung abgelehnt, ſpäter einfach 
ignorſit. Trotz des unzweifelhaft großen Erfolges, 
den Herr von Koerber erzielt hat, gibt man ſich 
doch in Abgeordnetenkreſſen über den Ernſt der 
Situation keiner Täuſchung hin. Einer der her⸗ 
voriagendſten Führer der Deutſchen ſagte hierüber 
in einem Privalgeſpräche: 

„Der Eindiuck dieſer Rede Koerbers iſt ein- 
ſach glänzend, fo glänzend, daß man heute noch 
figerer als geſtern weiß, daß Tisza und Koerber 
ſchwer nebeneinander regieren können.“ 

— Frankreichs innere und äußere 


Politik. Während die franzöfiſche Kammer 


die Debatte über die auswärtige Polilik am 
Sonnabend forljeßte und betreffs der franzöſiſch⸗ 
engliſchen Entente feſtſtellle, daß fie Nlemanden 
bedroe, da die Regierung auch auf dem Stand⸗ 
punkte der Freiheit der Meerenge von Gibraltar 
ſtehe, dauent im Senate die Unterrichtsdebalte 
fort. Auch Combes trat für den Zuſatz ein, der 
jelbft die autorifirten Kongregationen vom Mittels 
ſchulunterticht ausſchließt, denn die Unterrichts⸗ 
freiheit ſei kein natürliches Recht. Man könne 
den Unterricht nicht ſolchen anvertrauen, denen 
alle Familienpflichten fremd find. Die Kongre⸗ 
gationen ſeien Feinde der Republik. Darauf 
erwiderte Wuldeck-Rouſſeau, die Ugterrichlsbe⸗ 


fugniß könne aus poliiſſchen Gründen auch den 


Kongregatloniſten nicht das 
ſtehe im Wide rſpruche mit 
von 1901. 

Combes will den Uaterricht 
verwelilſchen, Waldeck Rouſſeau begnügt ſich 
damit, die nicht autoriſicten Kongregationen 
von der Unternichtserih ilung auszuſchließen. 

Waldeck Roufjeeu behauptet led glich die 
ſtaallichen Rechte, welche durch Autorifliung eine 
Kongregation zu einer erlaubten Inſtitution 
machen. Er habe 1883, wie ihm von De lpech 
vorgehalten wurde, geſagt, daß die Kongregatio⸗ 
niſten mit der Ablegung der Gelübde ihrer 
Perſönlichkeit entfagen ; aber darin liege nicht 
der Verluſt der Fähigkeit, Uaterricht zu erthei⸗ 
len. Wenn man die Kongregatlonen im Mit- 
telſchulunterricht ausſchließt, wird man ſie auch 
von dem Volkseſchulunterrichte fernhalten müſſen. 
Hat man an die Laſten gedacht, welche daduich 
dem Staate und den Steuerträgern auferlegt 
werden? 

Minift- p äſtdent Combes betonte, es handle 
ſich einzig und allein um einen prlazlpiellen 
Beſchluß. Nichdenm noch Clömenceau Waldeck ⸗ 
Rouſſcau vorgehalten halte, daß er immer nur 
Kritik übe, ohne eine Löſung vorzuſchlagen, wurde 

A 


beſtritten werden, 


des 
Miniſterpräſid enten nicht ein Wort dis Wider⸗ J 


dem Geſetze 
volfländig 


das Amendement Delpech mit 147 gegen» 136 
Stimmen angenommen. 
Bericht erflalter Preſſenſs gab ein Expose 
über den Stand der cuswärllgen Politik Frank⸗ 
reichs. Er fordert Delcoſſs auf, jene Fragen, 
die nicht durch einen Schiedsſpruch gelöſt werden 
können, England vorzulegen und die übrigen 
dem Ha ger Schiedsgerichte zu unkerbreiten. 
Was das Proleklorat über die Chriſten im ` gute 
ßerſten Often anbelange, eikläre er ſich dagegen, 
ts. den Miſſlonären anzuvertrauen. Redner 
verurtheilt eniſchieden den Militarismus und 
verlangt, daß die Frage der Abrüſtung ſtudlit 
werde. g ap 
— Der franzöſiſche Kriegsmis 
niſter hat den Bureauchef für ſozlale Fürſorge 
im Miniſterium des Innern, Herkn Batbetelſ, 
beauftragt, je zwei Vorleſungen über die Gegen⸗ 
ſeitigkeitsgeſellſchaften und dle Probleme der Ver⸗ 
ſicherung gegen Unfall und Arbeitsunfähigkeit in 
der Oberkriegsſchule, der Ecole polytechniqae und 
in der Offfziersſchule von Saint, Un: zu halten, 
da, wie es in dem betreffenden Schreiben heißt, 
der Pꝛäſident der Republik ſeine Aufmerkſamkeit 
auf das Intereſſe gelenkt habe, die Offiziere mit 
den bezüglichen Fragen vertraut zu machen. Die 
Iran der Gegenſeitigkeit und der Unterſtltzung 
müßten mit allen Mitteln verbreitet werden, da 
ſie in der modernen Geſellſchaft eine Hauptrolle 


ſpielen. Den Zöglingen müßte klargelegt werden, 
daß die Einrichtungen auf dem Pringipe der mo- 
dernen Solidarlfäl begründet find, "` ` 

Bezüglich des Generals O'Connor, von dem 


der „Petit Pariſten“ behauptete, er kehre mit 
ausgedehnten Vollmachten ſeitens des Kriegsmini⸗ 
ſters auf ſeinen Poften nach Aln-Sefra zurück, 
veiſichern andere Z-itungen, : daß General André 
im Gegentheil ihm ſein höchſtes Mißfallen, bez 
kundet und angezeigt habe, er werde binnen kur⸗ 
zem abberufen werden. Es wäre zu einem ſehr 
heftigen Auftritte zwiſchen den beiden Generälen 
gekommen, weil der Kriegsminiſter den Komman⸗ 
danten der Unterdiviſion von Südoran für die 
letzten Z viſchenfälle an der marolkanſſchen Grenz. 
verantwortlich, gemacht hätte. General O'Connor 
ſei dermaßen über die ihm zutheil gewordene Zu⸗ 
richtweiſung entrüſtet, daß er feinen: Entſchluß be⸗ 
kundet habe, ſeine Verſetzung auf einen Poſten 


nach Frankteich mit einem Entiofjungsgefucher zu 


beantworten. * 
— England und Frankreich in 
Marokko. Wie, aus Paris geſchrieben wird, 
hält man dort an der Auffaſſung feſt, daß es die 
flanzöfiſche Regierung nicht gutheißen könne, wenn 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ein An⸗ 
lehen von mehreren Millionen von engliſchen 
Kapitaliſten oder Kaufleuten dem Sultan von 


Marokko zur Verfügung geſtellt würde. Der 


Sultan könne keine andere Garantie für die An⸗ 
leihe bieten als die Zolleinnahmen, dieſe liefern 
aber nur einen beſcheldenen Betrag, von dem der 
Sultan nur einen Theil zur Schuldenzahlung ver⸗ 
wenden kann. Da F auktreich auf Grund beier 
Bedingung bereits mehrere Milllonen dargellehen. 
hat, würde die den Gläubigern gebotene Gewähr 
einen großen Theil ihres Werihes verlieren, falls 
fie mit neuen Verpflichtungen belaſtet würde. 
Meberdied werde geltend gemacht, daß durch Ge⸗ 
währung eines Zort, bng von 40 bis 50 Millionen 
an den Sullan — um einen ſolchen Betrag han⸗ 
dell es ſich — die berells ſehr ernſte Lage durch⸗ 
aus nicht verbeſſert würde, man könnte vielmehr 
Gefahr lauten, daß De ſich du ch die Begehfrlich ⸗ 
felten, die ſowohl unter den Schützlingen, wle 
unter den Feinden des Sultans entſtehen würden, 
ſowle ſelbſt durch die Verſuchungen, denen der 
Sultan Muſey Abdul Aziz nicht zu widerſtehen 
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möchte, noch mehr verwickeln würde. Es ſcheint 
b dat derartigen Anleihe be» 
reits fallen gelaſſen worden iſt. Wenn es ſich 
darum handeln wird, dem Sultan mit Geld zu 
Hilfe zu kommen, jo werde man ihm einen Vor⸗ 
ſchuß gewähren, der aber fünf Millionen nicht 


überſteigen darf. 


Inland. 


St. Vetersburg. 


— Aller höchſte Vermerke. Auf 
dem unterthänigſten Bericht des Oberprokurators 
des Heil. Syaods über den Ausdruck kreuunter⸗ 
ipäniger Gefühle gelegentlich 1. der Einweihung 
eines Altars in der Kirche zu Sſormowo und 2. 
der Eröffnung einer Mädchen ⸗Eparchlalſchule in 
Wiuka — geruhle Seine Majeſtäl der 
Kaifjer Höchſtelgenhändig zu vermeiken: im 
erſten Fall — „Wir danken allen aufrichtig“ und 
im zweiten Fall — „Mit Vergnügen geleſen; Ich 
danke.“ 


— Das Moskauer Lelbgarderegiment feierte 
am 21. November fein Regimentsfeſt, zu welchem, 
wie der „St. Pet. Herold“ ſchreibt, viele Vele⸗ 
ranen des Regimenis und hohe Milttärwürdenhä- 
ger erſchlenen. Admiral Baron N. G. Schilling 
beirat die Manege mit folgendem Gruße von 
Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Großfürſten Ale⸗ 
rd Michallowiiſch: „Euer Erlauchter Chef be⸗ 
ſahl mir, fein tapferes Regiment zum Seſte zu 
grüßen“, was begeiſtert cuſgenommen wurde. Nach 
Eintreffen des Kommandierenden des Gardekonpo, 
Generaladjulanten Jürſten S. J. Waſſiliſchikow, 
begann der Gotlesdienſt, worauf der Zeremonial- 
maiſch folgte. Der Regimentskommandeur, Ge⸗ 
neralleutnant W. G. Glaſew, verlas ſodann 
folgendes Telegramm Seiner Majeflät des 
Kalſers: 

„Ich grüße herzlich das Moskauer Leibgar⸗ 
deregiment zum Regimentöfefle und trinke auf 


jeine Geſundhelt und fein Gedeihen. 
Nikolai.“ 


Der Korpskommandeur brachte den Toaſt 
auf die Geſundheit Seiner Majefätdes 
Kalſers aus; begleitet von begeifterien Hur⸗ 
tahrufen und den Klängen der Volkshymne. Hier- 
auf toaftierte der Regimentskommandeur auf die 
Geſundhelt Ihrer Majeſtäten der Eet 
ſer innen, des Großfürſten Thronfolgers, des 
Erlauchten Oberkommandierenden, des Chef des 
Regiments und des Großfürſten Michall Nikola 
jiwiiſch. Hierauf gelangte folgendes Telegramm 
des Großfürſten Alexei Altxandrowliſch zur Ver⸗ 
leſung: 

„Herzlich grüße ich die Moskauer zum Feſte 
und trinke auf ihre Geſundheit und ihr Gr 


deihen. 
Alexei.“ 


Der Erlauchte Oberkommandietende begrüßle 
das Regiment mit folgendem Telegramm: 


„Webermitteln Sie dem tapferen Regiment 
meinen herzlichen Gruß zu ihrem Regl⸗ 


mentöfefte, 
Wladimir.“ 


Nach der Parade fand ein kamera dſchaftliches 
Frühſtück Det, 


— General⸗Atjutant Graf D. A. Miljutin 
beging am 21. d. M. fein 70.jährigts Olfigters⸗ 
jubiläum. Der greife, 87jägrige Generalſeldmar⸗ 
ſchall war, wie die „St. Pet. Big. den 
„BBI. Tpax.», entnimmt, einer der dire 
dienteſten und namhafteſten Mitarbeiter des Hoch- 
eligen Kalſer Alexanders II. In den ſechziger 
ahren trat er in die Reihen der Vertheidiger 
der großen Reſormbewegung, die eine Wlederge⸗ 
burt Rußlands bedeutete und Befreiung brachte. 
Graf Dmitri Alex⸗jewitſch Miljutin trat für die 
Abſchaffung der Begleitererſchrinungen der Leib⸗ 
eigenſchaft, der Knute, der Brandmarkung, der 
Ankellung an den Karren und der Spießruthen⸗ 
ftrafen (im Militär) auf. Seiner Initiative iſt 
die Verkürzung der früheren 25 jährigen Militärs 
dienſtzeit zu verdanken ſowle die Einführung der 
allgemeinen Wehrpflicht. Auf eine glänzende mi⸗ 
lnäriſche Laufbahn kann der Jubilar zurückblicken, 
der zwanzig Jahre an der Spitze des Kriegaminis 
ſterlums geſtanden hat und für die Hebung des 
- Bildungsniveans des Soldaten und für die Reor⸗ 
ganifation der Milltärlehranſtallen thälig gewe⸗ 
ſen iſt. Der Grafentitel wurde D. A. Milfulin 
jür Auszelchnung im ruſſiſch⸗kürkiſchen Kriege 
verliehen. Nachdem er das Amt eines Kriegsmi⸗ 
niſters niedergelegt hat, lebt Graf Miljutin ſtän⸗ 
dig in der Krim. 


— Der neue ruſſiſche Boiſchafter in Paris 
Wil. Gehelmtath Alexander Iwanowilſch 
Nelidow eniftammt, wie die „St. Pet. Zig.“ mit- 
theilt, einem alten Adelsgeschlecht des Smolensker 
Gouvernements und wurde im Jahle 1835 
geboren. Nach Abſolvirung der Petexsbuigen 
Univerfiiät, trat er im Jahre 1855 in den 
Dienft des Aſialſſchen Departements am Miniſte⸗ 
zium des Ausenärligen und wurde im folgenden 
Jahre nach Griechenland als jüngerer Sekrelät 
der aufjiihen Geſandiſchaft delegirt. Im dem⸗ 
ſelben Amt wurde A. J. Nelldow drei Jahre 
darauf nach München übergeführt und als 
Courier nach Peiersburg und Warſchau deleglit. 
Im Jahre 1864 wurde er Erſter Sektelär der 
ruſſiſchen Geſandiſchaft in München und fungirl 


formell beſchließen, daß die Delegationen 
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fünf Jahre jpäter in gleicher Eigenſchaſt an der 


ruſſiſchen Boiſchaft in Wien. Wegen Auszeichnung 
im Dienſt erfoglte im Jahre 1871 feine Beföc⸗ 
derung zum Siaatsrath und im folgenden Jahre 
die Verleihung der Kammerherrenwürde. Im Jahie 
1875 wurde er in den Rang eines Wiikl. 
Staatsraths erhoben. Als der nuſſiſch-türkiſche 
Krieg ausbrach, wurde A. J. Nelldow zum 
ſtellvertrelenden Direktor der diptomauſchen Kan lel 
S. K. H. des Obeikommandirenden der akliven 
Armee ernannt und folgte im Hauplquartier 
den Bewegungen des Heeres, wobei er an den 
Unterhandlungen in Kajanly und Adrianopel 
Theil nahm. Als Bevoll mächtiger des Erlauchlen 
Doerlommandirenden unterzeichnete A. J. Nelldow 
im Jahre 1878 den Vertrag zu San Stefano. 
Im ſelben Jahre wurde er zum Berliner Kongreß 
delegirt. Im Jahre 1879 fungirte er als Ge⸗ 
fandter an dem Königl. Sächfiſchen und Sachſen⸗ 
Altenburger Hofe. Drei Jahle darauf erfolgte 
feine Eniſendung in beſondeter Miſſion zum 
Sultan, wobei ihm die Leitung der ruſſiſchen 
Boiſchaft in Konſtantinopel anvertraut wurde. 
Mit dem Range eines Gehelmralhs wurde A. J. 


Nelidow zum ruſſiſchen Bolſchafter am Hofe 


des Sultans ernannt. Im Jahre 1896 eihielt 
er den Rang eines Wukl. Geheimraths und 
den Poſten eines Boiſchafteis am italienſſchen 
Hofe. Dieſen Poften hat A. J. Nelidow bis zu 
ſeiner gegenwärtigen Ernennung zum Bolſchafter 
in Paris bekleldet⸗ 

— Dei neue iuſiſche Botſchafter am Hofe 
des Kö gigs von Jialien Wirk, Geheimrath Soch 
Liw Pawlowiiſch Uruſſow ſt im Jahie 1839 
geboren und wurde nach Abfolvirung des Pagen⸗ 
koips Kammer page am Allerhöchſten Hofe, Der 
auf tial er im Rang eines Kolleglenſekctiäis in 
den Siaa soienſt, den er am Miniſterſium d.s 
Audwärtigen begann. 
Fülſt Miuſſow der Geſandiſchaft in Rom attachlrt 
und wurde darauf jüngerer Sekielär der zu ſiſchen 
Geſandiſchaft in Neap.i und im Jahre 1862 in 
Rom. In deiſelben Eigenſchaft wurde er dann 
nach Turin übergeführt und erhielt dann das Amt 
tines Zwellen Stkleäs an der Kanzlei des 
Miniſteriums des Auswärtigen. Nachdem er der 
Boiſcheft in Wien atlachirt worden war, Tä er 
din Dienſt in der Kanzlei des Miniſtetiums des Aus⸗ 
wärtigen fort und wurte zum Eiſten Eër beſöc⸗ 
dert. Im Jahre 1872 wude Sich Utuſſtw Hofmeiſ⸗ 
ter en fonctions am Hofe S. K. H. tes Glohpfürſten 
Michael Nikolejewüſch und zwe Jahre darauf 
für Auszeichnuntz im Dienſt zum Wlikl. Staats, 
rath befördert, mit der Hofmeiſter würde en fonc. 
tions am Allerhöchſten Hofe. Im Jahre 1880 
etſolgte ſeine Ernennung zum Geſandien beim 
König von Rumänien, ſechs Jahre darauf — beim 
König der Belgier. Im Jahre 1890 wurde dem 
Fürften Uruſſow der Dank Seiner Majeftät des 
Keijers für feine Mitarbeit an der Brüſſeler 
Konferenz für Unterdrückung des Negerhandels zu 
heil, Sieben Jahre ſpäter erfolgte feine 
Ernennung zum Bolſchafter in Paris und im 
Jahre 1900 feine Beſörderung zum Wie kl. 
Geheimrath. 


Parlament gegen Parlament. 
E n, 22. November, 


Die ſchneldige, treifliche Antwort des Gig 
der öſterreichiſchen Regierung auf die unqaallſizir⸗ 


bare Herausforderung des ungariſchen Aliniſter⸗ 
präſidenten hat die erwartete Wirkung nicht ver⸗ 
fehlt. Beiderfeit gewinnt die nüchterne Erwäzung 
wieder die Oberhand, zumal es ja den friedlichen 
Abfichten und peiſönlichen Wünſchen des Kaiſers 
widerſpricht, wenn duich Heraufbeſchwörung neuer 
Kriſen und verflärkten Lärms die gütliche Bei⸗ 
legung des langjährigen Streltts durchkreuzt wer- 
den ſollte. Praktiſch genommen übeiſteigt die bei⸗ 
derfeitige Aufregung über den fatalen Zwiſchenfall 
weit ſeine innere Bedeutung. Es iſt ja auch 
ſchwer anzunehmen, daß der König von Ungarn 
betreffs der prakuſchen Wirlſamkeit feiner Herr⸗ 
ſchertechte ſich je mit dem Kaifer von Orſterreſch 
in Widerſpruch ſizen werde, da er ein eventuelles 
ungariſches Trennungsgeſetz nur dann ſanktloniren 
kann, wenn er auch in der Lage ift, gleichzeitig 
einem eniſprechenden öſterteichiſchen Geſeze die 
Sanktion zu erthtilen. Mag immerhin Ungarn 
aufge: 
hoben feien und das Budget gemeinſam vom 
Reichstage feſtgeſtellt werde, wie es die neue Tlsza⸗ 
Formel in Aus ficht ſtellt, fo. bliebe ein folder 
Beſchluß doch wlikungslos, wenn der Kaiſer von 
Oeſterreich ihm feine Zuſtimmung verſagt. Mit 
Richt konnte ſich Herr v. Koerber geſtern auf 
Tisza ſelbſt berufen, der ausdrücklich erklärte, es 
müßten in gemeinſamen Angelegenheiten ſtets 
analoge Beſchlüſſe in Wien und Peſt gefaßt 
werden. Was immer auch Ungarn ihun mag, 
es bleibt ungiltig ohne Zuflimmung Oeſter⸗ 
reichs. 

So bildete denn die geſtrige Sitzung des 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes einen feierlichen 
Proleſt gegen die Anmaßungen des ungarijchen 
Cpauvinismus und eine energiſche Reklamitung 
der öſterreichiſchen Machtbefugmßz. Es in ja ale 
bekannt, daß Koctber ſeilbſt am meiſten dagegen 
war, als Ungarn die militäriſchen Sonderrechte er⸗ 
hielt; er hat ſogar im Sommer deswegen mit 
ſeiner Demiſſion gedroht, Dé aber im Hinblick 
auf die jehwierige Lage des Monarchen doch zum 
Bleiben bewegen laſſen und in feiner Budgetrede 
die Konzeſſionen Ungarns gedeckt. Das Haus 
hat ihm dies ſehr übel genommen, und feine da- 


Im Jahle 1858 wurde 


maligen Ausführungen wurden mit froſtigem 
Schweigen angehört. Jetzt, nachdem der ungariſche 
Kabinelschef gegen den öſterreichiſchen Premier 
ungeziemliche Woite gebraucht, wie fie noch nie⸗ 
mals an ſolcher Stelle gehört wurden und dle 
dann auch die entsprechende Zurückwelſung er» 
fuhren, hat ſich die Parlamentslage mit einem 
Shlage verändert. Selbſt die Gegner des 
Miniſterpiäſidenten fühlten ſich veranlaßt, dem 
beleidigten erſten Repräſentanten des déng 
beizuſpringen und ihn in feinem mannhaften Auf⸗ 
treten gegen die magyariſchen Prälenſionen zu 
unterſtützen. 

Der Ausgleich iſt keine perſönliche Angelegen⸗ 
heit zwiſchen den beiden Kablnelscheſs. Gerade 
aus dem fo dehnbaren Verfaſſungs echt leiten die 
Ungarn jeden Augenblick eine neue Formel ab, 
die ſie Oeſterreich wie eine Schlinge um den Hals 
legen. Das Selbſtbeſtimmungsrecht Oeſterreichs 
ift undiskutirbar. Die Magyaren müſſen darüber 
belehrt werden, daß die neue Tisza Formel behufs 
Loslrennung der Armee nach ungariſchem Ver⸗ 
faſſungscechte die Grundlagen der 1867 er Abs 
machungen verläßt und Oeſterreich jeder Beitrags⸗ 
leiftung zu den Koſten für das ungariſche Par« 
lamentäheer einfach entbindet. Wir wollen kein 
Oeſterreich von Ungarns Gnaden ſein. Die kiaft⸗ 
volle Abwihe des Öflerreihiihen Miniſterpiäſtden⸗ 
ten hal das Recht O. ſterreichs klar und eniſchieden 
feſtgeſtellt. Zum erſten Male nach langer 21 
ſchaarten ſich die Partelen einmüthig um den 
Kabinelschef und das öſterreichiſche Prinzip, denn 
ſelbſt die Jungczichen erfiärten ſich mit der ener⸗ 
giſchen und dabei doch würdevollen, wenn auch 
fein koniſchen Abfuhr nach Form und Inhalt 
tinverſtanden. Der Streit über den Eu fluß beider 
Reichshälften iſt damit in das richtige Beit ger 
leitet; 
das Duell Koerbei⸗Tisza feinen vorläufigen Abs 
ſchluß gefunder, und es bleibt zu hoffen, daß der 
öſterreichiſche Standpunkt nicht nur in Worten, 
ſondern auch in Thaten gewahrt bleibe auch für 
alle Zukunft. So einig wie geſtern ſah man das 
zeifahrene Haus ſchon lange nicht mehr, und 
der Erfolg des Minifterpräfidenten als ent⸗ 
ſchiedener und vornehmer Sachwalter Geſammt⸗ 
öſterreichs war eln llefgehender und vollſtän⸗ 
diger. 

Die Hoheilscechle der Krone finden Schutz 
beim ganzen Haufe; der gar ze Reichsrath ſchaart 
ſich um das gemeinſame Reichsbanner und ſo ger 
ſtallete Bo die Sitzuug zu einer impoſanten 
Kundgebung des öſterreichiſchen Parlamenis gegen 
die Ur bergriffe des ungatiſchen zu Gunften der leider 
„vielfach verdunkellen“ Gtundgeſetze der Monarchie. 
Wohl brachten geſtern auch die Czechen ihre allen 
Einwendungen wieder an, da man dem ſelbſt⸗ 
ſtänd gen Staate Ungarn nur das Phantom eines 
Staates gegenüber geſtelli habe, der polinſch ein 
unzujammentängendes, geographiſchts Unding ſei 
und deehalb auch den Kampf gegen Ungarn 
nicht aufnehmen könne, ſo lange nicht das 
öſterreichiſche, d. h. czechiſche Staaisrecht verwirk. 
licht It, 

Für den Ausgleich, meinte eln cgzechlſcher 
Redner, müßten erſt die politiſchen und nationalen 
Vorbedingungen geſchaffen fein, und da gebe es 
kein anderes Mitiel als das Velo durch die Ob» 
ſtruktion. Andere Redner ftellien die ungünſtige 
Stellung, in die Oeſterteich durch den lediglich 
Ungarn auf den Leib geſchailtenen Ausgleich ge⸗ 
rathen ſei, in gielle Beleuchtung. So finde der 
Giundſatz, daß der ungariſche Konſum lediglich 
du ich die ungariſche Produktion gedeckt weiden 
ſolle, eine für O. ſterreich ſehr empfindliche Aus⸗ 
legung im Zuckeiſtreite. 

Betreffs der Aimee wurde ausgeführt, O. ſter⸗ 
reich zahle nicht für einen beſiim mien Theil, ſon⸗ 
dern für einen aliquoten Theil der ganzen Armee 
und von dem Momente an, wo man uns das 
Ganze als das eigentliche Verlragsokj kt wegnih 
men will, höre diefe Ait von Zahlung ſelbſtoer⸗ 
fländlich auf und J der zahlt ferne Rechnung ſelbſt. 
Auch die Kommandogewalt bizieht Wär immer auf 
das Ganze, folglich giebt es auch da keine Thei⸗ 
lung des Einfluſſis. 

Lebhaft wurde die in Oeſterr ich heriſchende 
Zerjegung beklagt als ein Produkt der laldigen 
Sluimmungspolink. Nur die nationale Auiono- 
mie könne da helfen, dann werde auch die Riichs⸗ 
und Ausgleicheverdroffenheit ſchwinden. Das Haus 
müſſe endlich nach den lähmenden Parteilämpfen 
fig zu einem rein politiſchen Willen zuſammen⸗ 
finden und jo der Regierung geſchloſſen zur Seite 
teen. Von konſervaliver Seite wurde den Un⸗ 
garn bedeutet, daß fie im Grunde nur für die 
goldene Internationale arbeiten, denn während die 
Völter raufen, bereichert Bä dieſe. 

Eine homogene ungariſche Nation giebt es 
nicht, denn auch in Ungarn giebt es veiſchieden⸗ 
ſpiachige Staatsbürger, die nur politiſch vereinigt 
find. Die ganze ungarische Kullux in nur er» 
borgter Glanz, iſt nur das Produkt der vielge⸗ 
ſchmähten „Fremden“, iſt lediglich öſterreichſſche 
Arbeit. Tisza jelbft aber iſt nun drei Wochen im 
umte, ohne das Geringſte in Ungain erreicht zu 
haben, wie das gestrige Ooſtrultions⸗Souper bes 
weiſt. Sowohl im Reichstage wie der Kione ger 
genüber hal Tisza widersprechende Erklärungen ab- 
gegeben, und jo iſt wieder der ſchließliche Ausgang 
dis Vuells Koerber⸗Tisza wohl kaum im Z weifel, 
außet wenn Letzterer zu feinem urſpeünglichen 
Yıoyramm zurückkehrt, da die Delegauon jonft 
kaum die Ausgaben fur die gemeinſame Aimee 
bewilligen wird, 

So lange aber das öſterreſchiſche Parlament 
nicht pojfitive Arbeit verrichtet, wird Tisza immer 
in einem Tone verleßender Geringſchäpung von 
Oeſterreich ſprechen können. Nur im friedlichen 
Zuſammenwirken beider Reichs hälften liegt ole 


unter lauler Zuſtimmung des Hauſes gat 


| Ar. 20 
Gewähr für das Gedeihen der Thelle wie des Gan⸗ 


zen und der ſtarken Pofition der Monarchie gegen⸗ 
über dem Auslande. 


Der Streit um Panama. 


Während der Norden des amerlkaniſchen 
Beſtlandes durch die Aufrichtung der Ion und 
den britiſchen Kolonialb:fig ein feſtes faailiches 
Gefüge erhalten hat, ſchieben ſich die Staatsgebllde, 
die nach dem Zuſammenbruch der ſpaniſchen und 
portugirfiichen Kolonlalherrſchaft in Mittels und 
Südamerika enıftandın find, noch immer kaleldo⸗ 
ſkopiſch durcheinander, Nur die mexikaniſche Bär, 
ration macht eine Ausnahme, und ebenſo zeigen 
ſich in Braſilien hoff aungsverheißende Anfänge 
einer ſolideren Staatendildung, ſeltdem auch dort 
nach dem Muſter der Union im Norden ein 
Bund der Eſtados-Uaidos do Brazil geſchaffen 
worden iſt. Auch in Argentinien und Chile 
mehten ſich die Zeichen, die auf die geſicherten 
Verhäliniſſe hinweiſen. In einem großen Theile 
der übrigen Staaten find Puiſche und Verfaſſungs⸗ 
veränderungen auch heute noch an der Tagesord⸗ 
nung und haben die polltiſchen und wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe ihren unerfreulichen Charakler 
noch nicht verloren. Auf dem Bande, durch das 
Nord» und Südamerika miteinander verknüpft 
find, waren, von der mexikaniſchen Föderations⸗ 
republik abgeſehen, die auch 27 Staaten, drei 
Territorien und einen Bundesdiſtrikt umfaßt, und 
abgeſehen von dem der Krone Englands gehö. igen 
Theile von Honduras, nicht weniger als ſün kleine 
Freiſtaaten eniſtanden. Der Verſuch, RH: nach ihrer 
Losttennung von Spanien, die im Jahre 1821 
erfolgte, zu einem Stlaatenbunde von Zentral- 
amerika zuſammenzufaſſen, muß e noch nicht ganz 
20 Jahre ſpäter wieder aufgegeben werden, jeit: 


dem beſtehen Guatemala, Honduras, Coſtarica, 


Nicaragua und el Salvador 
Staaten nebeneinander. 

Zu ihnen hat ſich etz eine neue felbft- 
ſtändige Republik Panama geſellt, deren Loslöſung 
von Columbien, von dem der neue Staat bisher 
tin Departement gebildet hatte, im gegenwärligen 
Augenblicke noch die öffentliche Meinung aller 
Länder und auch die Kabineite beſchäftigt, die 
nun vor die Frage geſtellt find, wie fie ich zu 
dem neuen Staatengebilde zu ſtellen haben. Co 
kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Repu⸗ 
blit Panama, deren Grenzen übrigens noch 
nicht einmal feſtliegen, da andere Departe⸗ 
ments, darunter auch die von Couca und 
Antiogala, Neigung bekunden ſollen, Ha dem nıuen 
Steiftaate anzuſchließen, anerkannt werden wird. 

Es wird das ſchon mit Rückſicht auf die 
Unions regierung geſchehen, die an dieſem Be⸗ 
freiungsakt wohl beforderen Antheil bat und 
die ſich wegen des Panamakanalbaues, deſſen Si- 
cherſtellung jene Antheilnahme in eiſter Linie 
veranlaßt hat, auch einen eniſcheidenden Einfluß in 
dem jungen Staaisweſen zu fihern ſucht. Sie 
bat ihm die nölhigen Vorſchüſſe gemacht, um ts 
über die finanziellen Schwierigkeiten der erſten 
Einrichtung hinwegzubringen, und läßt ſich auch 
innerhalb des Staatsgebliets der Repubuk von 
Panama das Gelände abtreten, das zum Bau des 
Kanals erforderlich iſt, und fie hat Bä zugleich 
das volle Souveränitälstecht uber einen Landkreis 
von 10 bis 12 engliſche Meilen Breite zu beiden 
Seiten des Kanals zuſichern laſſen, ſowie das 
Recht, Befeſtigungen an den Endpunkien des 
Kajals anzulegen und den Kanal pollzeilich zu 
überwachen. Die Städte Colon und Panama 
ſollen ihre Selbſtverwallung unter Oberhoheit 
der Republik behalten, ſo lange ſie die Ordnung 
und Regelung der Gejumdpelisperhältnigfe zur 
Zufriedengeit dir Vereinigten Staaten aufrecht 
erhalten. 

Wir können es, ſchreibt die „Magd. 31g.“ 
den Vertretern nicht verdenken, daß fie den En. 
nalbau, auf deſſen Vollendung ſie begreiflicher⸗ 
weiſe das größte Gewicht legen, gegen alle Mög⸗ 
lichktiten und Zufälle ficherſtellen möchten. Aber 
an anderer Stelle ſcheint man den großen Eifer, 
den die Unionsregierung bekundet hat, um jetz! 
zum Ziele zu kommen, elwas unbequem gefunden 
zu haben. Man meldet aus London, die engliſche 
Regierung wolle die neue Republik erſt anerken⸗ 
nen, wenn Hr einen angemeſſenen und gerechten 
Theil der kolumbiſchen Staatsſchuld, an deren 
Sicherſtelung Eagland allerdings ein beſonderts 
Intereſſe hat, übernommen hätle. Von anderer 
Ait find die Quertreibereſen, die bei dieſer Gele- 
genhen gegen Deulſchland verſucht werden. Na⸗ 
türlich hal auch hier wieder der „Newyork He» 
rald“ feine Hände im Spiel: Er meldet: Das 
Deutſchland das Vorgehen der Union in Panama 
mißbill ge, habe in Bogata unter der kolumblſchen 
Bivö. terung hellen Jubel hervorgerufen und ihre 
Kllegsluſt nicht wenig erhöht. Wenn dieſe elen- 
den Intriganten Héi doch eiwas weniger plumper 
Mittel bedienen wollten, als ſolcher Fälſchungen 
die von Jedermann exkannt werden müſſen 
Deulſchland hat ganz und gar kein Intereſſe da 
rau, ob der Isthmus von Panama ein kolum⸗ 
biſches Departement oder ein ſelbſtfländige 
Staat iſt. Aber es hat ein wirthſchaftliches Ja 
tereſſe an dem Bau des Pana makanals une 
kann fi darum nur freuen, wenn ihn endlich 
ein leiſtungsfähiger Bauunternehmer in Angriff 
nimmt. 


als ſelbſtſtãndige 
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Tageschronit. 


— Die feierliche Eröffnung der 
lebenklaſſigen Commerzſchule in Ze 
naſchow. 

„Wem Gott will rechte Gunſt erwelſen, den 
Lä er hin nach Tomaſchow“ . .. fo möchte 
nan fingen mit einer leichten Abänderung des 
Vichendorſſchen Tirted, wenn man dies feſtlichen 
impfanges gedenkt, den die gute Stadt Tomaſchow 
n Anlaß der Einweihung der neuen Kommerz⸗ 
Aule ihren Gäſten bereitete. b 

Jedem Theilnehmer ſteht noch in friſcheſter 
kinnerung die ſchöne, weihevolle Feier bei der 
zollendung der herrlichen neuen Kirche in unſerer 
Hachbarſtadt im vorigen Jahr, — am letzten 
Fonntag gab es ein nicht minder bedeutungsvolles 
fh; die aile Eröffnung der neuen 7 klaſſigen 
ſommerzſchule, die durch den Chef der Handeſg⸗ 
KU im Weſtgebiet, den Bezirkslntp far Wirk 
“hen Staalsrath A. G. Malinin, vollzogen wurde. 
0 Nachdem die Feſtgenoſſen das flattlichr, aufs 
lldeſte gebaute Schulhaus mit - feinen ſchönen, 
"Den; Räumen bewundernd in Augenſchein genom⸗ 
„en, verfammelte man ſich in der Aula, wo nach 
m Porirag des Lledes Bot, Gagn der 
"ite: J. J. Dobrowolskl in feffelnder R de 

nen kurzen hiſtoriſchen Ueberblick über die Grün⸗ 
Dn der Schule gab, dle eine Pflanzftätte tiefer 
“nd wahrer Bildung ſein wolle und es als ihre 
auptaufgabe betrachten werde, ihre-Zöglinge als 
Menichen in dee höchſten und edelſten Bedeulurg 
teg Wortes zu enliaſſen. Hierauf betrat der 
herr Bezirksinſpiktor A. G. Malinin das Kalh'r 
Tr, erklärte die Schule für eröffnet und ſchloß 
nan eine ſchöne längere Rede, in der er betonte, 
15 eine gedeihliche Entwicklung der Schule nur 
am Zuſammengehen von Schule und Haus, bei 
irmoniſcher Einigkeit zwiſchen Verwaltungsrath 
nd Lehrkörper möglich Lt. Und in Meier Be⸗ 
bung könne er der neuen Schule nur ein gün« 
iges Prognoſtikon ſtellen, denn das lebhafte Ins 
'eteffe der ganzen Stadt an der Schule zeige ſich 
Hd Schritt und Tritt. 
In der That Io dieſes Intertſſe auch dem 
miemden auf das Angenehmſte auf. Das Gr, 
riude, ein durchaus zweckentſprechender Bau mit 
eum herrlichen, großen Schulplatz, iſt das munie 
Miente Geſchenk einer einzelnen Familje, der Gr, 
eder Landsberg, die fih damit ein Monument 
re perens ius (rrichlet haben. Die innere Ein⸗ 
hung — folid und allen Anforderungen einer 
dernen Schule eniſprechend, iſt ein Geſchenk 
de Herrn M. Halpern. Eine ſtaltliche Bibliothek, 
ux wichtigſte Beftandtheil einer wohl eingerichteten 
b. chule, IR bereits vorhanden, und zwar — man 
ſeſte und ſtaune! — ohne daß zunächſt noch die 
em Ver waltungsraih dazu ausgeworſene Summe 
digegriffen zu werden brauchte. 
—Fitunde der Schule ſchreiben einfach dem 
cin Dar, er möge die Güte haben, für den Betrag 
mm ſo und ſopfel hundert Rubel für die Schule 
eſſicher auf ihre Rechnung zu verſchreiben. Wahr- 
dh, welch einen köſtlichen Inhalt hat ſo ein trocke⸗ 
un Brief! Denn er bedeutet Wflen und Bil⸗ 
king für hunderte von empfänglichen Kinderſeelen. 
lie müſſen geſtehen, daß wir von neidveller Be- 
Zunderung erfüllt waren, als wir vernahmen, wie 
De und groß die Tomaſchower dieſe wichtige 
duër zu löſen verftanden haben. — Nach der Schul⸗ 
ler bewährte Tomaſchow feinen Ruf als gaſtliche 
8 ladt auf das Glänzendſte. Das Diner, das von 
dr Orkonom'e des Engliſchen Hofes in Warſchau 
u ernommen und ganz tadellos ausgerichtet war, 
and im Club flat, der zu dem Behuf entſpre⸗ 
mp dekoriert war. Nachdem der Herr Bezirke⸗ 
g ſpiktor A. G. Malinin die Reihe der offiziellen 
r zaſte mit einem voll lohender Begeiſterung aufs 
nommenen Hoch auf Se. Majeftät, uns 
irn erbabenen Herrſcher, öffne 
Alte, folgte Rede auf Rede, die, alle von zün⸗ 
„ider Wirkunp, dem ſchönen Feſte ot die wahre 
e lürge- verliehen, 
Eine unerwartete Ehre und Freude ward der 
x pe, ſammlung noch zu Thel, als pfötz ich um 
„ Uhr Ré die Nachricht verbreitete, Seine Exe llenz 
It Herr Gouverneur von Petrſkau fei, auf einer 
umtsfahrt begriffen, in der Stadt eingetroffen. 
e Hort ward eine Deputation abgeſandt mit der 
- Mie, Se. Excellenz wolle dim Fete, wenn auch 
net für kurze Zeit, die Ehre feiner Anweſenhelt 
n pen, und groß war die Feude, als der all: 
8 tehrte Gouvernementschef in der That die Lies 
x swürdigkelt hatte, die Einladurg anzunehmen. 
-der leutſeligſten Weife mit den Feſtihellneh⸗ 
„un ſich unterhaltend, weilte Se. Exe llenz wohl 
er eine Stunde im Feſtſaal und gab damit der 
D ier o die rechte Weihe. Elwa um 11 Uhr 
a dende war das ſchöne Zeft, das ſicherlich feinen 
u eilnehmern noch lange in angenehmſter Erinner⸗ 
e ig bleiben wird, zu Ende. 
— — Die Frage der Meorganifation der 
x lädchen Gymnaſien ift, wie die „Hon.“ be⸗ 
„en, im Miniſterſum der Volksaufklärung auf 
Ir Tagesordnung geſitzt und hat Dë das 
„ Inifterium zu dieſem Zweck an die Lehrbezirks⸗ 
- raloren um die eingehende und molſvftte 
e antwortung rachſtehender 19 Fragen gewandt: 
jet iſt die Frage Über die Organiſalſon des Un⸗ 
o richts und die Kloſſenzahl in den Mädchen- 
Imnaflen und ro mne fin zu regeln; inwie⸗ 
fi m iſt die Eröffoung von Vonbereiſungekloſſen 
den Mädchen⸗Gymnaſien wünſchenswerih und 
len dieſe ein- oder zweljährig fein; iſt die 
ligatoriſche Eröffnung der 8. Ergänzungsklaſſe 
inſchenswerlh und muß dieſe eine eins oder 
eljätrige ſein; welchen Che rakter fol die 8. 
ltr beſitzen — einen pädagogiſchen oder allge⸗ 


Der rop gegen die 
Aktien und Fünfbundertrubel- 


Fälſcher 
von 
Banknoten hat am letzten Montag vor der 
zweiten Criminalabthrilung des Warſchauer Be 
zürkszerichts b'gonnen. 

Das N éi collrglum biſteht aus dem Vite ⸗ 
Präſes Herrn Sewaſtianow und den Richtern 
Herren: Alikeeſew, Snieſareweki und Solowjew, 
die Ar klage führt der V'ce⸗ Prokurator Dolopt⸗ 
ſchw. Als Vertheidiger fungiren die vereidigten 
Advokaten: Elinger, Krzycki, Likiert, Papleski, 
Nowodworski, Haraſimowſez und der Rechlsanwalls⸗ 
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gr 
Gehälfe Piotrowski. Auf der Anklagebank befinden 
1 L 


Abraham Glas 55 Jahre alt, Joſef Pln⸗ 
czewski 38 Jaßre alt, Auguſt Hincha 42 Jahre 
alt, Kelman Herz 63 Jahre alt, Arkadius Ariaſow 
52 Jahre alt, Jauotz Ellenband 43 Jahr alt, An» 
ton Sokulsk! 30 Jahre alt. Ludwig Mendels⸗ 
burg hat Bé im Gefängniß das Leben genommen, 
Die Anklage lautet auf Fälſchung der Putilower 
Aktien, der Pfandbrieſe des Creditvereins der Stadt 
Warſchau, der Aktien der ruſſiſch⸗belgiſchen Wag ⸗ 
gonfabrik und der Fünfhundertrubel Banknoten, 


— 2 2 — . — g: 


mein bildenden oder den einen wie den anderen 
gleichzeitig; iſt nicht die Einführung der Natur- 
kunde in der 6. und 7. Klaſſe wünſchenwerth und 
bei welcher Anzahl Lehrſtunden; iſt die Einfüh⸗ 
rung der Naturgeſchichte in den erſten drei 
Kloffen wünſchenwerlih und bei welcher Anzahl 
Lehrſtunden; iſt eine Veränderung und eine Ver⸗ 
mehrung der Zahl der Geographie⸗Lehrſtunden 
Zwecks der Kontinuität und größeren‘ Vollſtändigkeit 
des Unterrichts wünſchen werth; iſt nicht die Auf⸗ 
nahme der Plyſik in den Kurſus ter 5. Klaſſe 
erforderlich und wie ſind in diefem Falle die 
Unterrichtsſtunden zwiſchen der Di, 6. und 7. 
Klaſſe zu vertheilen; find in ſämilichen Gymna⸗ 
Ken nicht die Pädagogik und Hygiene in die 8. 
Klo ſſe zu verlegen; iſt nicht der obligatorifche 
Unterricht in der franzöſiſchen und deutſchen 
Sprache einzuführen und bel welcher Anzahl 
Lehrſtunden wäre es mözlich, befriedigende Reſul⸗ 
tate zu erreichen ; IR die Kalligraphie nicht aus dem 
Kurſus der 3. und 4. Klaſſe auszuſchließen; iſt nicht 
der obligatoriſche Uaterricht im Reißen und Zeichnen 
in fämmilichen Klaſſen und mit welcher Anzahl 
Lehrſtunden einzuführen ; welche Abänderungen 
wären in der Drganijation und in der Zahl der 
Handarbeitsftunden wünſchenswerih; iſt eine Bei 
behaltung der Einthellung der Unterrichlsſächer 
in obligatoriſche und nichtobligakoriſche nothwen⸗ 
dig; iſt die Eröffnung von Per ſi en bei den 
Eymnaſien wünſchenwerlh; welch. Aläud⸗- 
rungen find in den Rechten und Vorzügen der Schü- 
lexinnen, die dl, 3. 4. 7. und 8.Rlaffe abſoloirt haben, 
vorzunehmen; welcher Art muß der Biltungecenſus 
det Lebrer urd Lehrerinnen in den verſchledenen 
Kleſſen der Gymno fien ſeiln; welche Abweſchungen 
von der allgemeinen Ordr ung find wünſch'nwerth 
beizubehalten, oder in ſämmtlichen oder einigen 


Klofjen der Gymne Wen des Lehrdezirks je nach den 


örllichen Berkältniffen neu einzuführen; find 

außer den vorerwähnten Veränderungen noch weile 

re wünſchenswerlh 3 g 
— In der zur Zeit der Abänderung unter⸗ 


liegenden Handwerksordnung wird ein Haupt⸗ 


gewicht auf die Behandlung minder ſähriger Hand⸗ 
werkslehr linge gelegt. Nach der Vorlage ſoll dle 
Annahme von Lehrlingen nur ſolchen Perſonen 
geflatiet fein, die die bürgerliche Volljährigkeit 
erreicht haben, des Leſens und Schreibens kundig 
ſind, den Grad eines zünftigen Meiſters beſitzen, 
nicht gerichtlich in ihren Rechten beſch an Er find 


und ſich keine wiederholten Berl: gungen irgend 


welcher Geſetzes oder adminſſtrativen Verordnungen 
bezüglich der Lehre und des Unterhalts der Lehre 
linge haben zu ſchulden kommen loſſen. Was 
dann die Berechtigung zum Abſchluß von Kon; 
trakten üter die Abgabe Minderjähriger 
Lehre bei Handwerkern betrifft, fo fol ` dieſe nur 
ſolchen Peiſonen zuſtehen, die nachweiſen Tönnen, 
daß fie für die Minder jährigen ſorgen und faktiſch 
die abweſenden oder die pflichtvergeſſenen Eltern 
vertteten. Auch Wohlthätie keitsinſtitutlonen würden 
dieſe Berechtigung erhalten. f 

— Für die Entbin dungsanſtalt. Da 
die beim Armenhauſe des rt Ugen ` Wohlthätig⸗ 
keitsvereins beſtehende Entbindungsanſtalt nur von 
den amen Einwohnern unſerer Stadt in Anſpruch 
genommen wird, hat ſich die Verwaltung des 
chriſtlichen Wohlthätigkeitsvereins mit einer Bitte 
an den Magifirat gewandt, ihm in diefer Hinficht 
behilflich zu ſein, da ſich ſeine Fon ds in ſchlechtem 
Zuſtande bi finden, 

Dieſts Geſuch wurde in einer Sitzung 
Magiſtcat durchgeſehen und beſchloſſen, der Ver⸗ 
wallung des chriſt lichen Wohlthätigkeitsverelns 
während der Dauer von zehn Jahren 300 Rubel 
jährlich zu bewilligen und wurden vorgeflern die 


denn der Räuber lief 


| jeine Wunde verband. 


in die 


im 


eiſten 300 Rbl. für das laufende Jahr aus 


gezahlt. 
— In einer vorgeſtern ſtattgehablen 
Sitzung des Komités der Kunſtausſtel⸗ 
lung, die bekanntlich am 30. d. M. im Haufe 
Pinkus an der Promenadenſtraße eröffnet wird, 


wurde beſchloſſen, Deklaratlonen nur noch bis 
zum Donuerftag . den 26. d. M. anzunehmen. 
Bis j bt wurden dem Komité ungefähr 200 


werlhvolle Bilder zur Verfügung geſtellt und 
zwar unter Andetem von folgenden Herren: 
Commerzlenralh Herbſt, K. Scheibler, Baron 
Helnzel, Rudolf Keller, Gebr. Geyer, Poznanski, 
Silberſteln ü. A. g a 
— Raubüberfall. Am vergangenen Mon⸗ 

tag nach zehn Uhr Abends wurde in unſerer Stadt 
ein frecher Raubüberfall verübt, über deſſen Ein⸗ 
3 (gelten wit folgendes erfahren:  eirhag 
Im Haufe Skednlaſtraße N 95 befindet ſich ein 
kleiner Coſonialwaarenladen, deſſen Eigenthümer 
der 2 8jähtige Meler Sieradzki iſt. Um genannte 
Zelt, als S. Hä hinter dem Ladentſſche befand und 
die Tagezeinnahme aus der Schublade nehmen 
wollte, kam ein kräftiger Mann in den Laden und 
verlangte die Kaſſe. Ede ſich Sieradzki richtig 
befann, verfeßte der Räuber ihm einen Hieb ‚mit 
einem Belle, das er mitgebracht hatte, auf den 


Kopf. Sieradzki fiel ſofort beläubt vom Sluble, 


jedoch roffte er ſich wieder auf und wollte zur 
Thür hinaus flüchten, was ihm aber nicht gelang, 
ihm nach und brachte ihm 
mit dem Beile noch drei Wunden in den Za! 
bei, ſo daß Sieradzki blulüberſtrömt und bewußte 
los zu Boden ſank. Die Frau des Ladenbeſitzers, 
welche ſich im angrenzenden Zimmer befand, hölle 
den Skandal im Laden und eilte hineln, um zu 
ſehen, was vorgefallen fei. Zu ihrem Scud ich 
fie nun ihren Mann im Blute auf dem Fußboden 
liegen und am Ladentiſch den Räuber mit dem 
Belle in der Hand ſtehen, der auch ſchon ausholle, 
um auch ſie nederzuſchlagen, jedoch vermochte fie 
noch rechtzeitig auf den Corridor zu flüchten. Auf 
ihre Hülferufe ` dien der Struſch und mehrere 
Einwohner des Hauſes herbei und nun erſt machte 
ſich der freche Räuber aus dem Staube. Es 

wurde der Arzt der Reilungöflation herbelgerufev, 

welcher den Sieradzei zum Bewußtſein brachte und 
Außer den vier Kopf⸗ 
wunden, wurde er auch am linken Arm Dat 

Sein Zuſtand iſt ein äußerſt bedenk⸗ 
Eine ſtrenge Unterſuchung wurde dp, 


verlegt, 
licher. 
geleitet. Ai 
— Weberfabren. Vorgeſtern Abend um 
8 Uhr wurde auf der Nowomleſska⸗ Straße vor 
dem Haufe A 15 eine Frau, Namens Feiga 
Kirſchbaum von einem Wagen überfahren und 
trug gierbel einen Bruch des linken Beines davon. 
Die Verunglückle wurde mittels Rettungswagen. 
nach dem Poznanskiſchen Hoſpital gebracht. 
SGbenfalls vorgeſtern wurde an der Ecke der 
Peirlkauer⸗ und P. z⸗jazdſtraße die Dienfimagd 
Marlanna Peruszünka von eſnem Wigen, übers 


f fahren und trug dleſelbe ſolch ſchwere Verletzungen 


an Kopf, Armen und Körper davon, daß ſie in 


heffaungsloſem Zuſtande mit dem Rettungswagen 


nach dem Hospital des Rothen Kreuzes gebracht 
werden wußte. 

— Gerichtliches. Vorgeſtern wurde von 
dem hier weilenden Petrikauer Bezirksgericht die 
Diebin Marianna Giodzinska, welche im Br 
1901 aus der Maria Himmelfahrts Kirche einige 
Leuchter geſtohlen hatte, zu vier Monaten Gefäng« 
nißhaft verurthellt. T 

— Mi ſſerſtecherel. Vorgeſtern Abend 
wurde In Dombrowa der Fabrikarbeiter Adolf 
Wenske, welcher aus der Fabrik nach feiner in 


ai 
der Neuen Zarzewskaſtruße befindlichen Wohnung 
gehen wollte, von einigen Strolchen überfallen 
und mit den Meſſern fo ſchrecklich zugerichtet, daß 
er mit dem Rettungswagen in hoffnungsloſem 
Zuftande nach dem Alexander⸗Hoſpfial gebracht 
werden mußte. Die Meſſerhelden konnten im 
Dunkeln enikommen, jedoch iſt Hoffnung vorhan⸗ 


den, daß ſie bald eingefangen werden, da der 
Ueberfallene einen erkannt hat. 
— Plötzliche Erkrankungen. Vorge⸗ 


ſtern erkrankie auf der Wochodnlaftraße W. 44 der 
43jährige Bäckermeiſter C. Z. ganz plötzuch und 
da die Krankheit eine ernſte war, ſo wulde er nicht 
nach feiner Wohnung (Ciemnaſir.), ſondern nach 
dem Poznanskiſchen Hospital überführt. 

Auf der Dlugaſttaße M 35 erkrankte ben. 
falls vorgeſtern der Arbeiter Joſef Saluda ganz 
plötzlich und mußte mittels Rettungswagens nach 
dem Alkxander⸗Hoſpital überführt werder. L 

— Die anfänglich auf den 23. d. M 
anberaumt geweſenene außerordentliche Ge. 
neralverſammlung der Aktionäre der Lodze 
elektriſchen Straßenbahn wird, wie bereits gemeldet, 
am 10. Dezember L J. um 4 Uhr Nachmittag s, 
nunmehr definitiv, im Local der hiefigen Börſe Ban, 
finden. Auf der Tagesordnung Bept der Antrag 
der Verwallung und des Conſeils betreffend die 
Erbauung neuer Linien, , , 

— Neue SHlafwaggons Hu: auf der 
St. Petersburger Bahn in den zwiſchen Waiſchau 
und Petersburg curfirenden Zügen eingeführt wor⸗ 
den. Ez find dies Waggons 3. Cloſſe, die nach 
dem Syſtem des Ingenieur Günzburg gebaut 
ſind. Reſſende, die von den biquemen Schlaſ⸗ 
ſtellen Gebrauch machen wollen, erhalten bel Zu- 
zahlung von 75 Kop. einen nummerirten Platz 
und ein Kopfpolſter. 

— Am Sonntag fand die Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre der Akiien⸗ 
G. ſellſchaft dee Manufakturen von 
Julius Heinzel flatt und entnehmen wir dem 
beſtätigten Recheuſchaftsbericht für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1902/3 folgende Daten: 

Die Bilanz ſchlleßt mit der Summe von 
10,110,162 Rbl. 56 Kop. ab; der Reingewinn 
betrug 346,744 Rbl. 43 Kop., der wie folgt 
veriheilt wurde: e 

Zum Amorilſatlonskapftal 147,440 Rbl. 
84 Kop, zum Reſervekapftal 18,384 Mbl. 
L Kop., Dividende an die Aktionäre 180,910 
Rbl., 58 Kop., gleich 5 Prozent. Das uk 
lienkapital beträgt 3,000,000 Rubel, das 
Refervrfapital 345,144 et. 98 Kop, das Amortl 
ſalionskapltal 1,253,048 Rbl. 56 Kop. 

Bei der zum Schluß der Gene talverſamm⸗ 
lung ſtatigehabten Wahl wurden die turnusgemäß 
ausſcheldenden Mitglieder der Verwaltung Herrn 
Otto Gehlig und Baron Ludwig Heinzel ſowle der 
Kandidat Herr Manufoclur-Rath Kuniger wieder 
gewählt. d nn. n 
— Sektion einer Kind, ste iche. Vor⸗ 
geſhern gegen Mittag wurde im Beiſein des Untere 
ſuchunt s ichters Herrn Kanski und d. Sladeatztes 
Herrn Dr. Lohter die Sektion der Leiche tines 
neugeborenen Kindes männlichen Geſchlichts ind 
Haufe Srednſa⸗ Straße Na 4 vorgenommen. 

Die Seklſon der Leiche ergab, daß das Kind 
lodtgeboren worden und ſomit des Gerücht, als 
babe s die Mutter Jadwiga Dzierdziela umge- 
bracht, 8 A iſt. 

Tem neu gegründeten biefigen polniſch en 
Thratet verein gehören bis jrgt an ge⸗ 
nannte Perſonen als Mitglieder. an: 

Antonicwöli Stanislaw, Arkuszewski Jan, 
Aikuszewskt Kazimlerz, Beuni Kärol Dr., Biel 
szoweh O. Dr., Behynekt Jan Dr., Brzezinski 
Jan Dr., Brin ckenhoff Edward, Ezaj wokt Wiktor, 
Dapielewicz Leon, Ewert Josef, Sorwerk Zo, 
Gajewiez Leon, Gawalewſez Marjan, Gehlig Karl, 
Srabowska Kazimlera, Grabowakl Joſef, Goldammer 
C., Goldblum D., Hordliczka Wilhelm, Jangsz 
Konſtanty, Koſſakowett Wir ee ty, Koſſut Stefan, 
Rozlowsti Karol, Koralowa vudwikowa, Koral 
Lubwit, Kozlowekt Stanislaw, Koſſobudzka 8, 
Kohn Jpdor, Lipinskl Stanislaw, Lalenbach 
Nowoslaw, Liganoweka Melanſa, Lapiuski Sin⸗ 
niölam, Malachowek! Alexander, Wear kiewiczawa 
Siefanja, Mogilnſckz Dem gin, Mogſlnickt Koa⸗ 
Dong, Morawöki Stanislaw, Moniz J., Neu⸗ 
mark Joſef, Neugebauer R, Nippe Wilhelm, 
Nowinski Leon, Delfiner Georg, Oelſſner Klemens, 
Ostermann Bruno, Poznanski ou: get" Przed⸗ 
borski Ludwig, Rabe ki Wladyslaw, Rauch G. A., 
Richter Karol, Rontalerowa Slefanowa, Sachs 
Ignacy, Schimmel Richard, Schwelkert L., Sien⸗ 
kuwicz Gen gt, Gilberftein Stanislaw, Silberberg 
Wilior, Gomyı Karol, Stamirowska Sala, 
Stamirowski - Antoni, Sterling! Seweryn Dr., 
Starkmann Maurpcy, Stachowoki Lion, Stein⸗ 
ſchneider & Juſſch, Stefan Stanſslaw, Stefanus 
Jan, Szyffer Mo xymiljan, Trenkler Theodor, 
— . eh D Edward, Weinreb 

nt, cleklica lad 
Wlodzimierz. Wehen, eee 

— Aus dem Ge ſchäſts verk. br. Die 
irma Emi a 50 ff & Co, zeig durch Rund⸗ 
ſchrelben an, daß fe Herrn Ro ber i Wei gel 
aus Ludwigsburg als Theilhaber in die von ihr 
am hieſigen Plage beiriebene Paplerſpulen⸗ und 
Hülſenſabrik aufgenommen hat. f o 

— ‚Der Direktor der Wolga⸗Kama⸗Bauk 
Herr J. Karpowſcz iſt aus Petersburg Hier. angre 
tommen und im Grand Hotel abgeſtiegen. Die 
Anweſenheit des genannten Herrn hängt mit 
det bevotſtehenden Eröffnung einer Flliale der 
Bank in unſerer Stadt zuſammen. 

— Am Montag, Abend wurde im Thalla⸗ 
Theater zum eren Male in dieſet Saiſon 
Schiller großes Schauſplel Maria Stuart“ 
aufgeführt, Das Haus war, fpejiell wos di 


geringeren Plätze anbetrifft, gut befucht; in den 
erften Reihen des Parquetis herrſchte natürlich 
wieder die bel Klaffikerauffützrungen uſuell gewor⸗ 
dene tere, Die Vorſtellung nahm einen günſti⸗ 
gen Verlauf und darf als eine gelungene bezeich⸗ 
net werden, für die das Publikum den 
Mitwirkenden reichen. Beifall ſpendete. Von 
den. . Darflelern verdient in erſter Reihe Frl. 
Mertins in der Rolle der Marla Stuart ge- 
nannt zu werden. Die ſympathiſche Künſtlerin 
entjaltere ein feſſelndes Splel und wußte dasſelbe 
duich ein wirkungsvolles Mienenſpiel trefflich zu 
unterſtützen. Alles in Allem tine ſehr lobens⸗ 
wellhe Leiflung, Einen Vergleich mit Frl. Mer 
tin hielt Frl. &uy in der Rolle der Königin 
Eliſabelh allerdings nicht aus, bot aber immerhin 
eine veiſtung, mit welcher man bei weniger hoch 
beſchraubten Anſprüchen wohl zufrieden fein darf. 
Sehr gut war Hear Springer ale Graf von 
veiceſler, und der Burleigh war, bei Herrn 
Weber voitreſflichl aufgehoben. Der Schwär⸗ 
mer Mortimer wurde von Herrn Den⸗ 
ninger mit edlem jugendlichem Beuer und 
mit Begeiſterung dargeſtellt und beſonders 
ausgezeichnet gelang Herrn Den ninger 
die ſchwierige Gartenſcent. Auch alle übri⸗ 
gen Mitwirkenden und zwar die Dengen Lebrei 
(Graf Talbot), Kugel berg (Ritter Paulet), 
Stempel (Daviſon), Demuth (Graf Aubes⸗ 
pint) und Pohl (Melvil) verdienen Lob und 
Anerkennung. V N 
Heute Abend wird das Zugſtück des Thalia⸗ 
Theaters die Operette „Madame Sherry" 
zum 22. Mole wiederholt, V. J. 
— Der Wirkehr auf der heſigen elektri⸗ 
ſchen Straſſtubahn war im Monat Ociober 
d. J. der folgende: (In Klammern ıft das Ver⸗ 
häliniß zum gleichen Nonat des Vorfahres an- 


geben). 
Ban Bazgon - Siet 221,315 


Zurückgelegte 
(17525). 

Beſörderle Paſſaglere 1,077,475 (4156977). 

Eingenommen 53,290.32 (7321.57½) 

Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Zog, 
ber ſtellten ſich dieſe Zahlen wie folgt: 

Zurückgelegee Waggon » Weiftl 2,133,701 
179,931). 

Beſöiderte Paſſagiere 9,711,367 (803,480), 

Einnahmen 482,522.25 (+58 304.4). 

— Der Hungen künſtler Gucci, der Hä 
in Waiſchau „produchen“ wollte, hat doit wenig 
Unterftügung gefunden und, einen Mißerfolg be⸗ 
lürchtend, fein Vorhaben aufgegeben. Et it nach 
Berlin abgereiſt. 

— Am Sonntag den 29. d. M. um 3 Uhr 
Nachmittags verauflaltet der hirſige Muflkverein 
im Sillinſſchen Concertſaal beim großen Thaler 
ein „populäres Conceit“. Das reichhaltige 
interefjanse Programm ſowie die billigen Ein⸗ 
triuspreiſe werden hoffentlich ein recht zahlreiches 
Publikum heranlocken. 

— Wir veröffentlichen nachſtehend das Pro⸗ 
gramm des Concerts, das Herr und Frau 
Carl Pöpperl unter Mitwirkung des Herrn 
Oziminski (Violin), Koncertmeiſter dis bor 
moniſchen Ol cheſters in Waiſchau ſowle der Herren 
Goebel (Oboe) und Kachelsti (Violo) am Freitag 
Abend im Konzerthauſe geben: 


I. Theil 


1. Penelope'? Trauer ⸗ Arie 
aus Odyſſeus Mex. Bruch. 
(Clara Pöpperl.) 
Ballade und Polonalſe Vileuxlemps. 
(Herr Oziminski) 


. Caro mio Giordani. 
b) Träume Richard Wagner. 
e) Ach wer das doch könnte Wilh. Berger. 


I. Theil, 


4. Schilflieder für Clavier, 
Oboe und Viola Aug. Klughardt. 
(Die Heiren Pöpperl, Goebel und Kachelski.) 


1. Langſam, träumeriſch 
2. Zart, in ruhiger Bewegung. 
3 Feurig. 
4. Schr ruhig. 
5. Leidenſchaftlich erregt. 
5. Skaldengeſänge 
Atlantis I. Eigil. 
II. Der Knabe. 
III. Der Knaben Hel malh. 
; (Clara Pöpperl.) 
6. a) Walter's Preislied aus 
der Oper „Die Meiſter⸗ 
finger von Nürnberg" Rich. Wagner. 
b) Zigeuner⸗Tänze Nachez. 
(Herr Oziminskl.) 
7. a) Ach Lieb ih muß nun 
a ſcheiden 
b) Mein Liebſter iſt ein 
Weber 


Eulenburg. 


Rich. Strauß. 


Hildach. 
(Clara Pöpp«rl.) 

— Noſtkaſtanien als Vlebfutter. 
Praktiſche Landwirthe wie Throrellker konnten ſich 
nicht einigen über die Frage, ob Roßkaſtanten 
ein nützliches Viehfutter liefern. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Chemiker Georg Gabriel in Halle hal 
dieſe praktiſch ja recht wichtige Frage genau ftudiert, 
indem er geliecknete uud gemahlene Rohkaſtanſen 
an eine Milchkuh verfütlerke. Das Riſultat war 
ſehr günſtig. Der Milchertrag nahm nicht nur 
nicht ab, ſondern ſogar zu, die Milch war durch⸗ 
aus wohlſchmeckend, alſo die Bitterſtoffe der 
Kaſtanlen hatten keinen Einfluß auf den Milch- 
geſchmack ausgeübt. Die Kuh halte ſogar an 
Gewicht elwas zugenommen, Io daß hiernach die 
Koftanien ſogar als Maſtfutter eventuell ins Auge 
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genommen werden können; hierüber müßlen freie 
lich noch eingehende Verſuche vorgenommen 
werden. Weiter veiſülterte Gabriel das Kaftanien« 
mehl noch an Schafe und Schweine, urd auch 
hier erzielte er günſtige Reſultate. Der Zuſtand 
beider Thierarten war nach dieſen Fütterungsv.r⸗ 
ſuchen ſehr gut, ſo daß von einem ſchädlichen 
Einfluß der Kaftanien unbedingt keine Rede fein 
kann, im Gegeniheil erwellen fie ſich als ein ſehr 
brauchbares Viehſutter. Es Debt zu hoffen, daß 
nach deſen Verſuchen unſere Viehzüchter die 
Roßkaſtanien als gutes Mittel zur Verbeſſerung 
der Viehhaltung benutzen werden, 

— Der Ci eus Teuzzi halte ſich am Sonn⸗ 
tag Abend wieder eines äuperh zablreſchen B.ſu⸗ 
ches zu erfreuen, das mächtige Gebäude war faft 
ausverkauft und das Publikum folgle den verſchie⸗ 


denen Nummern mit großem Interefjr, Einen ganz 


beſonders großen Beifall hatte die Parterregymna⸗ 
ſtiker⸗ und Akrobaten⸗Tiuppe Kotrelli zu 
verzeichnen. 
der Manege, die ſich da vor den Augen 
ſchauer produciren. Die Truppe bringt mit Heu, 
nenswerther Pıäzifion und Sicherheit eine Anzahl 
der ſehenswertheſten Tres zur Ausführung, die 
prachtvollſten Sallis, Doppel⸗Saltis, Pirouctten, 
Hechiſprünge ele. werden ſo ſauber ausgeführt, daß 
man ſeine Freude daran haben kann. Auch 
das mufikaliſche Entree derſelben Truppe fand viel 
Belfoll. Den zweiten Theil des großen, reſchhalligen 
Programms füllte die Aufführung der Pantomime: 
„Napo'eon in Eßypten“ aus; mit einem großen 
Aufwand an Ausſtattung einfludiert, machte die 
ſelbe einen großartigen Eindruck und bot vers 
ſchiedene vortreffliche Scenen und farbenprächtige 
Bilder. Von den übrigen Nummern ds Pro⸗ 
gramms will ich hier nur noch dle reſzende Sell⸗ 
länzerin Mlle. Marietta, die Reiterinnen 
Sr, Stansk und Will fack, das muffkaliſche 
Eniree der Gebr. Geretti, ſowie die Sal⸗ 
tomorlal 8 und Pirouetten zu Pferde, ausgeführt 
von Herrn Fabri eiwähnen. Bemeiken möchte 
ich noch, daß der Scheinwerfer miſerabel funkalo⸗ 
nirt und infolgedeſſen in der Arena während der 
Aufführung der Pantomime zem (ig eine geradezu 
egyptiſche Finſterniß herrſcht. V. J 


Aus aller Welt. 


— Kapitän Eſſenbraun, der 
Ozeandurchquerer, iſt jetzt, wie ein Telegramm 
meldet, in ſeinem 19 Fuß langen und 6 Fuß 
brelten Segelboot „Columbia II“, von Madelra 
kommend, in Gibraltar eingetroffen. Eiſenbraun 
hat die Strecke Beſloa » Madeira Dep ſchlechten 
Welters in 100 Tagen zurückgelegt und für die 
Fahrt von Madeira uach Gibrallar 19 Tage 
ndihig gehabt. 

— Die Sch weſter der deutſchen 
Keiferin als Zeugin. In dem viel erörterten 
Rechtsſireit des Herzogs Ernſt Günther zu 
Schleswig ⸗Holſtein mir der Geſellſchaftsdame der 
verftorbenen Prinzeſſin Amalie iſt vom Berliner 
Landzerſcht eine umfangreiche Bewelsaufnahme 
angeordnet, in der die hohen Verwandten des Dr, 
zogs und verſchledene Perſonen des Hofftantes 
Zeugniß abzulegen haben. Die Hauplanſprüche 
richten ſich gegen den Nachlaß der Peinzeſſin 
Amalle, da der Antritt der Erbſchaft von den 
Erben, darunter auch der kaiſetlichen Familie, 
ausgeschlagen iſt. In dieſer Prozeßſache fand auf 
dem Schloſſe Bornſledt bei Potsdam die Vers 
nehmung der Prinzeſſin Frodora, der jüngften 
Schweſter der Kaiserin, ſtatt. Als vernehmender 
Richter war von dem Amtsgericht Potsdam 
afjeffor v. König hingeſchickt. Der Vernehmung 
wohnten Exzellenz v. Marbach, die Hofdame Fil. 
v. Röder und als Partleivertreler Rechtsanwalt 
Dr. Lubczy ski bei. Die Prinzeſſin gab „bereite 
willig ihre Ausſage über die ihr bekannten 
Werihſachen ab und wurde darauf von dem am- 
tierenden Richter in vorſchriftsmäßiger Weiſe 
vereidigt. 

— Zur Vorgeſchichte der Erkrankung des 
Kaſſeis Wilhelm weiß die „Preuß. Korr.“ noch 
einige Einzelheiten zu berichten: Wie «rinnerlich, 
hat der ler am Tage vor dem Wlesbadener 
Zuſemmentreffen die Saalburg beſucht. Beil 
dieſer Gel genhelt war der Kaiſer in aufge⸗ 
räumteſter Gümmung; er plauderte wie 
gewöhnlich mit feiner Umgebung und feine Stimme 
klang wie immer, Was den Herren auffiel, war 
nur, daß der Kaſſer wiederholt kurz und leiſe 
huſtete; man führte das auf eine Elkällung zu- 
rück, die eine große Reizbarkeit beim Sprechen 
zur Folge habe. Die Erſcheinung war ſo wenig 
auffällig, daß keiner derer, die fie wahrgenommen, 
eiwa hinterdrein auf den Gedanken gekommen 
wäre, das Wegfallen der üblichen Trinkſprüche in 
Wesbaden ſel mit ihr in Verbindung zu bringen. 
Erſt die fo überraſchende Nachricht von der Opera⸗ 
tion, der ſich der Kaifer unterzogen, brachte dann 
Aufklärung. Die Berufung des Frankfurter 
Spezialiſten zwecks einer Uaterſuchung erfolgte 
auf Vorſtellung des Leibarztes Stabsarzt 
Dr. Ilberg hin. Profeſſor Morſtz Schmidt 
erklärte die ſoſottige Vornahme des operali⸗ 
ven Eingriffs, die dann erfolgte und deren 
Ergebniß alljeitige Beruhigung zur Folge halle, für 
nothwendig. Es dürfte wenig bekannt ſein, daß der 
Mogarch nach der Operation k. ine feſte Nahrung 
zu ſich nehmen durfte, ſondern ausſchlleßlich von 
Milch lebte. Nach dem Ho konzert am Sonna⸗ 
bend bihlelt das Kaiſerpaar die Künſtler zum 
Thee bei ſich. Dabei meinte der Kaiſer, der ſchon 
fläftern durfte: „Sie haben es gut, meine Herren, 
für mich gibt es nur Milch, Milch, Milch:“ 


Das Rob aber auch wiikliche Meifter ! 
der Zu⸗ 


muthige 


Bulletin. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Ale 
ſchlief auch in 


ver letzten Nacht mit Unterbrechun⸗ 
Geſtern Abend war die Tempe» 


randra Feodorowna 


gen. 


ratur 37.4 Puls 70. Heute früh, Tem ⸗ 


peratur 37.1. Puls 68. Der Heilprozeß 

im rechten Mittelohr ſchreitet äußerſt 
Das ſubjeklive Befin⸗ 
Appetit 


langjam fort, 
ift 


nimmi zu 


den befriedigend, der 


Leilbchlrurg Hirſch. 
Doctor K. Benni. 


Skierniewice, 10. (23.) November 1903. 
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Telegramme. 


St. Petersburg, 23. No dember. Allen 
bisherigen Mittheilungen entgegen, werden die 
vorläufigen Unterhandlungen betreffend den ruſſiſch⸗ 


D 


deulſchen Handelsvertrag noch im Laufe der Woche 


zum Abſchluß kommen. Die ruffifcgen Delegirten 
werden wahrſcheinlich ſchen am Sonntag Berlin 
verlaſſen. Die weiteren Uaterhandlungen werden 
nach S'. Petersburg verlegt. 
Berlin, 23. November. Die Stürme in 
Deu iſchland haben noch immer nicht aufgehört und 
(8 der telegraphiſche Verkehr mit dem Oſten pit, 
ſach unterbrochen. 


| 


Ar. 270 


die Revolution in Panama fei eine militäriſche 
und keine polillſche. Die Regierung der Verei 
nigten Staaten hätte die Verträge verletzt, er It 
ſicher, daß das amerikaniſche Volk dies nicht zu 
laſſen werde, 


Todtenlifte 


Lidla Dieöner, 5 Jahr 2 Monate, N. ( 
Choj. y. 
Frieda Dreger, 1 Jahr, Dombrowa. 
Lydia Martha Jeſche, 7 Monat, 
Panska M 99. 
Eduard Proppe, 66 Jahr, Prezendzal⸗ 
niana & 99. 
Friedrich Karl Lebrecht Semrau, 36 
Jahr, Zelazua M 7. 
Elſe Richter, 6 Jahr 8 Monate, Zub., 
H Uecht, Li 14, ) 
Ida Mathilde Eler, 23 Zıhr 8 Mo⸗ 
nate, Bal., Brzezinska Na 48, 
Eliſabeth Gertrud Czaden, 1 Jahr 
6 Wochen, Dluga M 65. 


2 8 Dall, 14 Jahr, B.ey rſtr. 
E Gernud, 37 Jahr, Alıgandeftr, 


2 Janina Dlözewöls, 3 Jahr, Zylnjaſtr. 
` Be Rozowicz, 10 Jahr, Alexanderſtr. 


Stanislaw Jonek, 10 W - 
nows ka N 36. i RR» 


Aug kommene Fremde. 


Grand Hotel, Herren: Matzeralh au 
Aachen — Nutiſn aus Brüffel — de, au 
Hamburg — Sonntag aus Großenhain — Kar 
powicz aus Petersburg — Fiſcher aus Lemberg 
— Mittofanow aus Moskau — Altmann aus 


Berlin, 23. Nwember. Ein äußerſt ver- Leipzig — Froh meyer aus Krimmitſchau — Krauß 


wegener Diebſtahl iſt in heutiger Nacht ausgeführt 
worden. Aus dom Juwelierladen fi 8 verſchiedene 
Schmuckjachen im Werthe von eiten 15,000 Mark 
geſtohlen worden. 
Köln, 23. Nodember. Wie die „Kölniſche 
„Zeſtung“ aus 8ez vom 16. d. Mis. meldet, 
bereiten der Sullan und feine Miniſter dle 
Wiederaufnahme des Feldzuges für das Früh⸗ 
jahr eifrig vor, beſonders werde die Ergänzung 
der Attillerie durch Bezug bel deuiſchen Waffen⸗ 
fabtiken geplant. 

Wien, 23. November. Die politifche Lage 
in der Türkel hat Dé ſehr verſchlimmert! Der 
Rücktritt des Großbezlers wird bald ei» 
wartel. 

Paris, 23. November, Peinzeſſin Das 
(Hilde, die Schweſter des Prinzen Napoleon „Plon⸗ 


| Plon“, iſt jhwer erkrankt. 
London, 23. November. Der neue 
allantiſche Dampfer „Baltic“ der While Siare 


Linie, der mit 23,000 Tonnen Waſſer verdiängung 
das bisher größte Schiff der Welt iſt, wurde heute 
in Belfaſt glücklich von Slapel gelaſſen. 

Paldzieny (Kanton Waadt), 23. Nov. 
Der um 4 Uhr 27 Minuten von Bern abfahren⸗ 
de Schnellzug Bern —Genf iſt um 6 Uhr abends 
zwiſchen Freiburg und Lanfanne in der Nähe 
der hieſigen Station auf eine aus unbekannter 
Urſache auf dem Gleiſe ſtehende Lokomotive gp: 
ſtoßen. Zwei Wagen wurden zertrümmert, eine 
Lokomotive entgleiſte. Fünf Perſonen wurden 
gelötedt, zahlreiche. andere veiwundel. Die Namen 
der Opfer find noch nicht bekannt. Von Lauſanne 
iſt fofort ein Hilfszug mit Aerzlen nach der 
Uaglücksſtelle abgegangen. 

Belgrad, 23. November. In Uesküb fand 
zwiſchen den ſerbiſchen und griechiſchen Studenten 
in der Kirche ein blutiger Zuſammenſtoß ſtalt. 
Einige davon haben erhebliche Verlitzungen davon⸗ 
gelragen. 

Newyork, 23. November. Admiral Evans 
it mit der oſtaſiatiſchen VW obt nach Honolulu 
abgeſegelt. N 

Newyork, 23, November. In den Kohlen⸗ 
gruben von Conesoile in Pennſylvanien erfolgte 


ſind 
kommen. 

Newyork, 29. November, Bei dem 
großen Brande der Kaserne auf der Pennſylvani⸗ 
ſchen Bahn 
brannt. 

Newyork, 23. November. Der Präſident 
von Kolumbien Marroq ain richtete an das ame» 
rikaniſche Volk eine Adreſſe, in welcher er erklärt, 


eine Exploſion. 15 Perſonen umge⸗ 


find 45 italiiniſche Arbeiter ver⸗ 


L 


b 
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aus Riga — Joſefowicz aus Czenſto hau — 
Koſtylew aus Pelersburg — t aus 
u Weg, 2 Charlottenburg 
ehrends, Radkiewicz un kowski, ſã ich 
pri N Scheſtakowski, ſammtli 
Hotel Mannteuffel, Herren! Wal 
mann und Hufnagel aus Warſchau — Tataror 
5 Peliikau — Dobrzynski au 
a — Me rlinski aus Bia'yſtok — | 
Münden, 8 10 7 
Hotel Bictoria, Herren: Polocki au 
Jakubow — Kuczborski aus cc) — Spire 
Ge ei? ee Ze * 10 aus Riga 
owarski, Burka ielinski ot d 
aus Warſchau. E EN 


EE 


Die Staatsbank 


verkauft: 


Kroatien: 
auf Bopien auf 3 Monate zu 93,75 für 10 Eſtrl. 
e Berlin auf 3 Monate zu 45,924 für 100 Mark. 
— aß ei 755 gi 37,35 für 100 Francs. 
auf Amſterdam au onate zu 77,85 fü 
Holl. Gulden. * 


„ 

au on zu 94,75 für 10 Ekel, 

al Berlin zu 46,30 für 100 Mat 

auf Paris zu 37,65 für 100 Francs. 

auf Amſterdam zu 78,60 für 100 Holl. Sul, 
auf Wien zu 39,55 für 100 zſterr. Kronen. 

auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 dän. Kronen. 


Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete a! 
Toldmünze um in unbeſchränkter Summe (1 
Rol. — ½ Imperlal, enthält 17,424 Doll 
Reingold. 

Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 

Imperiale aus den Jahren 1886 
bobine . 
ale aus den 

1886—1896 15 


K. 
50 „ 


Smperiale und Halbimperiale noch früherer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Werthe 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Ge, 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze = 5 Rbl. 05 Kop. und 
1 Doll = 5 Kop. (abgerundet). ? 


Coutsbericht. 


Berlin, den 24, November 1903. 
100 — Kubel 216 Mk. 25 
Ult m) = Mk. 216 — 
Barſchau, den 24. November 1903. 
Berlin D D 
London . 
Paris e 
Wien 8 


* 


Der 
7 


1 UZ. 


Nummern 
d ſpieler“, 
üchten, ausgeführt von 
uten. 
M möoer, 
Non plus ultra⸗Dreſſur 
Auberuilie's*, 
Staliſten und 30 


ur d.s Deue ſiz ia 


Kunſtteiter auf 


Novität : 
gien, 


Zum 1. Male ! 
ſtiſche Uebungen aus 


J, auf kleiner Tonne, Sptun. 


f kleinem Faßgeſtell 


große Ballet-Panto⸗ 
mim führen die 


Schloſſe Cord D. 


ſit⸗Occheſt er 


„cus wird prach woll deco cirt 


1 


en. 
quatre“ unter Leitung 


9 
Ballet, ausgeführt vom 


Bit ſchlafen lezen. 
illiam Frankoni 


Zum 1. Mal! 
2 er Pferde, vorgeführt von Benefiz ia 


u. Tänze auf dem Tiſche⸗ 
Panto 


Hong Dreſſur des Dent fizian 


ich von dem Benefizianten 
äfig 


Circus ⸗Spocts + 


H 
$ 


ön! 
der 
und EUGEN E aus, 


von der bekannten Akrobaten 


komiſches Entree der Gebrüder 
Dcginals@ntree der beliebten Clowns 


„Pas de 


fijians.n tanzen. 


Zum 1. Male: „grande ballet Jambrinus“, phantaft, 


ab gervorragendſte a 


ae Tru z z . 


Roder „Die 6 Karten 


te ſpielen 2 Mu 


C 
UI 


ungeſatteltem Epiing- Pferde, ` 
Aufführung eine 


liſchen 


en 
des Cops do ballet, 


ch 6 Suter fl 
rollen in 


Unübertroffene Dreſſ 
ſiztanten. 
Die Pferde als Gymnastiker‘, 
Blist u. Said“, Effeclvolle Schauſtellung! 


gen, nachmachen, 
werden das 


Zum 1. Mal 


König und As 


en (ën 
ausgeführt 


Noollät! 
dikehr des Marquis und der Marquise Pompadour von Ralle“, 


u 


komiſches⸗ 


MME und EUGENE, 
Haupt 


Herren LEPONNE 


d 
RK NN NN NN 


üſſen ganz ge au das Guirlaaden 
ds Dent 


Manege verſchiedine gymna 


Das Gehen am Trape 
u, der Zwerg“, 


D 
D 
G 


Vorſtellunz wled perf 


zuſammenge ſellt weid m. 
aten 

n oi 
er 


hen und ſich in ein zweiſch! 


am Ende dur 
des Bene 
Debut des Herrn 


Dentiſt 


LEPO 


Zum Schluß der Vorſtellung gelangt zur 
Die Jagd im eng 


Der Rieſe 
der ganzen Truppe, 
komiſchen 


Donnerſtag, den 26. November. a. e. 
* 


Große noch nicht dageweſene Parade. Vos ſtellung 


arabiſche Heugſte 


das Drehen au 
£eroug- Balan“, 


Zum 1. Male nie dagtweſene Schauſtellun 


Concuttenz zwiſchen 8. Damen u. 8 Pferden im guirlanden⸗Manöver“ 


ieh er Benefiz · 


Unübeit o 


Der Beduine, Kairo, 


ISO 


D 
H 


eng ` 2 Sep — — a. 


abell : nfarb) m 
d auf 8 P Wu 


* 
Die 


Heute, Mittwoch, keine Vorſtellung. 


cher Zeit in d 


Goin. a. d. Epoch: Louls Xi 
werden, und zwar; 


br vi le Noolt 


chweg erjtllajfiger 
‚9, 10, Valet, Dame, 


Stelle, 
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Cireus Gebrüder 1 


Mal! 


p Fuchshengſt n. 
Zum 1. Mal! 


3 Alien 


arten ſpielen und 
unter Mitwirkung 


Kotrelli.— Be 
— „Der Codzer 


m 


u 


H 


Merkwü dige Dreſſur 


Zut: 
N 
welche die Balltoilelte aus zie 


5 Pferde KI 


des unnach ahmbar 
Be ne ) i. 3. Duſſeus, Cucus 


Zum 1. 
welche zu glei 


fügten 


Parade-Aufteeten v. 40 Dimen u. Herr 


Vas Programm d 
aus 12 dur 

in herrlichen 

welche K 

d, h 

wie is 8 D.me 
ge an einer 

Zum 1 Mal l, 

4 prächtig dreſſinte 
Co cps de ballet. 
Zum erſten Mal 
Truppe 

Geretti 

mime in 
Springpferden. 


— — — 


12. (25.) November 1908 


kodzet Tageblatt 
Luft und gegen 
durch das 
cha u, Zelazua Brama 
Flacons. In Lodz zu 
8. Silbermann, Kru⸗ 
Man "ade auf 

2—3 Uhr. 

12 u. 5—8 
Gummiartikel verſen⸗ 
t gezen Einſendung 

J. Dre her 
in Warſchau, Szpitalna 6 


es Flacons 60 Kop. 


ken 


de verkäufer erhalten Rabatt. 
Couver 


ts desinfieirt und widerſtands⸗ 


Einfluß der 


Herren 
Krank beiten 


Dr. S. Lewkowiez. 


delikaten Zelt, ſowie ein maltweißes 


Ueberall zu verlangen. 


Preis ein 


Boro xy! erfriſcht die Haut und 
Hauploe kauf in Warj 


BOROXYL 
die Bildung von Ausſchlag, Finnen und Flecken 
Widzewskaſtraße W (2 
empfiehlt (re anerfanat voczüglic 


illuſtrirten Katalog. 


andere äußere En virkung en. 
Dank dieſen antiſeptiſchen Eigenſchaften wird 


nden v. 8—11 Vorm. u. 5—8 Nachm. 
Für Damen von 


Schugma ke und die Nummer 371%. 


Die Buiter » Niederlage 


br einen 


dert. 
Aus ehen 


die 


Dante Geſchlechts nad veueriſche 
Jachodniaſtr. 35, neben den Lombard. 


in der Apotheke von: F. ZaMnNHOF. 


Kurawıer Jafelbutter. 


wie auch friſche, ſch vach geſalzene und Kochbutte⸗ 


Hygieniſche, abſolut unſchädliche Flüſſigkeit, erhilt 
An Sonn⸗ und Feiertagen von 9— 


Für 2 Rl. ſchicken wir 3 
bekommen bei den 

zu ſoliden Preiſen. We 
Den neuen 
mit Erklärung der Pariſer 


det im geſchloſſenen 
von 10 Kop in Poſtmar 


die Geſichtshaut ſte 
fähig gehen den 
verhin 
giebt i 
- kowski, Müller und Anderen. 
Sprechſtu 


2 
D 


D 
D 


Die Direktion, 
Die ir fon, 


ı @809 208 808666686 


3 die große Nov tät 


Der blinde Paſſagier 


Zum 22. Male 
Die g:öhte Novität der Saiſon, in zum Theil 
Hugo Felix. 
Morgen, Donnerſtag, den 26. November 1903. 
Publicums 
Fil. Guſti Niemann 
u. Frl. Carſten⸗Nordegg 
oitolr! unter gefl. Mitwirkung 
ſämmtlicher Künſtler des Apollo⸗Thea ters. 


e 


kommenden Sonntag ben 29 No⸗ 
Mittwoch, den 25. November 1903, 


ſen aller Pläze. 
Giroflè-Girofla 
Zur weiteren gefl. Beachtung. 


Nachdem ſämmiliche neuen Decorationen ferlig gp: 
zum erflen Male in Scene, 
Direktion P. Kronen. 
Große hochintereſſante 
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A. BRAUCHLI, Charkow 


Gegründet 1895. | 
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Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 
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Gelegenheits Verkauf. 


inter günſtigen Bedingungen find in einem ſtark bevölkerten Fobriksvie tel mehr ` 
d d oer A 38 und 90 Ellen, ferner ein Babrifsgebände ſowie ein 
sehhaus, beides im beſten Zuſtande, im ganzen oder getheilt, preiswerih zu 
erkaufen. 


= 


E. 


fre DER 
oQiNEUZEIT| 


DE TREE». = N TE rn 
EEE. OH — 

N ray re 

£ "4 renn 8 

ie RO Ee FIR TE 
A Kéi 
o DG SO 

Ska 4 Vë 

WE" Wee 


SE Selbstna 


N SD 2 Monaten. 
e noch copierfähig. 


—— 


j Zu haben be Graphischen Anstalt RRESIGER IO Neue Promenadenstr. 39. 


Eine 


Vohnzimmer- Einrichtung 


7 
— 


| D JASIONOWSKL, Juwelier, 
) 
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Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- Gäre 
inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, Cé 
Rieiſchmeſſer, Scheeen, Fleiſchhackmaſchinen, Wunſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
lätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke Dfenvorjäger, Tiſch · und 
hecimalwaagen, Meſſerpußmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
rerkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u, ſ. w. 


GF: SS 


photographiſche Atelier 


EN 


Lager Optiſcher und 


chirurgiſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 


Unterwood und Hammond 


und die beiten, dauerhafteſten und für hieſige Berhältniffe am geeignetſten, weil man 
den letzteren in allen Sprachen ſchreiben tann. Photographiſche Appa⸗ 
rate, Glockenleitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu 


ſo ien Preiſen gemacht bei 


Be 


= Ze? | 
1 

H 

| 

11 

H 


Das 


A Diering k 


Petrikauer⸗Str. le Petrikauer⸗Str. 
Ser F. STOLARSKI, "ag Optiker. 
iſt läglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. Pelrikauer Straße 87. 
Bei S 
e Mäßige Preiſe. e S 2 | 
Br a": A m 
n . EE LEET, 


ege 


) ENEE ĩ˙ (n. 


Cur-Cognac ui Cur-Weine. 


Direkt importirt : 
Oognac der Firma Bouteleau dër Q 


seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 

Bei Abnahme von Griginal-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise 

Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und dëser Se Sue 

Champagner: Röderer, Bumm, Pommery Heidseck, Rum, Liqueure, ‚englischen orter in 
Flaschen I Steinkrügen, Bier, Sowie auch Krimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


leichten Bowlen-Wein. — 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


emp fiehlt die 


A. TRAUT WEIN, 


Petrikauer-&trasse 73 Telephon- Verbindung 


Wein-, Colonial-Waaren- 


u, Delikatessen-Handlung 
Thee-Niederlage der Firma WOGAU«&CO. in Moskau. 


Petrikauers trasse 69, 
empliehlt alle in das Juwelierfach schlagenden Erzeug- 


7 


Ein | 
hrs Thur, 


in guiem Zuſtande befindlich, Toi: ein 
eiſernes Fenſtergitter ſind preiswerth zu 
verkaufen. Ahreſſe in d. Exp. d. Blat 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Bethriligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
bei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Ml. 5 und Mk. 10., erwerben, 
Ausführl che Auskunft wird ertheilt 
durch E. W F. PETERSEN, Lübeck, 
Geninerſtr. 24 a., Deuiſchland. 


Zurückgekehrt 


vom Auslande, erthelle ich wiederum 
Unterricht im 


Violoncello ſpiel 


G. Ad. Teſchuer 
Orla Str. M 15 W. 7. 


Mloda 
Panienka 
dobrej ‚Rodziny pragnie przy- 
ja€ miejsce w domu- familij- 
nym do zarzadu, lub do 
dzieci. Olerty prosze skladaé 


w administracyi Lodzer Ta- 
geblatt dla Aleksandry. 


Eine Wohnung, 


von 4 Zimmein und Küche mit allen 
Bequemlichkei en in der erſten Etage iſt 
ſofort zu vermiethen Konſt intiner⸗Straße 
* 7, Nährtes beim Wirth. 


OBbABJEHIE. 


Nargerpar ropoga JHoxsu 
O0BABAINETE, ` Aro 18 yucıa HoOaÖpa 
mbcaua 1903 roa, Sp 11 daconß 
yrpa, Öyaets npoussexeua "rä, 
Dag npokana ABHRUMArO HMYINECT- 
Ba, OPHHANIGKAMIATO KUTEIW TOP. 
Jossu JNauiuıy Lanzay, upoxuna- 
omeny uo yıans Ilpzeasıs "mort 
N 1340414,-cooroamaro war, AnA- 
ukaro HMYINECTBA, HA HQIONHE- 
nie 395 prp 11 x. HeX0HMORB ka- 


sehn MHOXATEÄ HU TOPOACKHXE 
c00p053%» 3a 1903 r., omMbHEeHHArO 
5 110 p. 


Ipokaka Gr sert, IPOH3BOAUTEOR 
BB T. IOI A HA MBarß xpakHenig, 

T. Jones, gonüpag 5 Aan 1903 F. 

3a IIpesuzenra r. Cokonosb. 


Cexnecrparopb Zapzensid. 


OBPABTEHIE. 


Marnerpars rop. Joga o6DnR= 
Agert, uro 18 dacla gogpng Mbcanı 
1903 roga ss LL uac. yrpa, Dier 
nponszezena UYOAHYHAg npoana 
ABHRUMarO HMYINSCTBA, npanazze- 
Samatro Kureaw rop, Hogan Mann 
Boabyary, upokusabmeny uo Bus 
Asenckoä gank mom NM 6l, 608 
TORIIATO: nes ABUKAMAT) HMYIIEG- 
TBA, HA nononzenie 14 p. rouge 
maro u Gosnnanurg Copa 38 
190183 r., onznenuaro sr 14 org, 

Ipokana Gier upousaourben 
B» Topoaß Joısa ua ub zrB nä: 
nekig. 

rop, Loss, uoa6pa 5 ang 1903r. 

3a IIpesnzenra v. Coro10B%. 


Cengecrpa rope Bapzenkid. 


OBbABIEHIE,. 


Maracrpars rop, Joxsu 0oßsa8- 
asers gro 18 yucıa pogtng MBcana 


1903 rot, »% 11 A: % Yrpa, 
. ÖyaeT5 Upowssexena uyöaunnas 
upozama NBUKUMaATO HMYILCCTBA, 


| 
| 
4 


ubnHazzekamaro Rurenbo, r. ILONA 
Iunxyey Tyruany, uponanzabmomy 
uo Bex bingen ya. uons M 1408443, 
coronmaro HF5-ABMKHMATO HMY- 
mecrsa, na MononHerie 30 p. "og: 
auımaro u Gognngnntg copA 3a 
19023 r., nbnensaro 8 24 pys. 
Ipoxaza Gyzerb UPOHSBOAHTLCE 
B- Top, Ions Ha mbcrb Xpanenis. 
T. Joass, uoa6pa 5 ng 1903 v 
Za IIpesuzenra Top. Coro10Bs 
\Cexscorparops Bapzenziä, 


8 


Halt! Diebe na 


sten Fare 180 


Puppen- Sportwagen 
Sportwagen, 
Leiterwagen, 
Kastenwagen, 
Schiebkarren 
Puppenwiegen, 
Blumentische, 
Christbaum-Ständer, 
Schlitten, 
Kinder-Waschtische, 
Kinderstühlchen, 
Kindertische, 
. Bisenmöbel etc. etc. 
kauft man | 
— zum — 


J N > WEIHNACHTSFESE 


AM BESTEN UND BIL: 
LIGSTEN nur bei 


deset Welker t 


Fabrik 


Niederla : 
PETRIKAUERSTRASSE 95. Andreas - Strasse 26, 


—— — ——̃ Ten —— 


„. A. TOVUR TE 


General- Vertreter der 
St. Petersburger Gesellschaft 
zur Verbreitung der privilegirten unausgleitbaren 


N 


S 


Gummigaloschen „Columb“ 


für die Guuvernements des Königreich? Polen. 
Leger teehnischer und ehlrurgiseher Gummi - Artikel, ` 


Linoleum, Wachstuche etc. etc. 
Lodz, Petrikauerstr. 125. 


"liches 


für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller a ae liefert: 


Chemigraphie u Stereotypie 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc, ete, 


in grosser Auswahl. 
In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes 
Dsielna 13. 


Ze 
| 
E 
| 
LS 
| 
© 
t 
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E 
| 
| 
| 
E 


(e 


JE MEN AE SRTZÄTZAE BE EE 3E KE IE 3E EI AA AN AE A Ki 
2 


Dampf⸗ Brauerei 


Zen on Ans tadt 


in Zdunska- Wola, 


vrämlirt auf der bugieniichen Laag SmittelsAusftellung mit der großen 
filbernen Medaille, 


N 


empfiehlt: 
hhold B 1 Münc hner 2 
eg no 
Pilsen * 1 D T Porter. 
Beſtellun gen werden in Lodz klephoniſch angenommen. 
Telephon Nr, 16. Telephon Nr. 16. 
Lodz, Peirikauer⸗Str. Nr. 114; Pabianice, Dluga 
u Niederlagen 


: 361; Lask; 
Kaliſch, Gloͤwmy Rynek 11. 

Lies Eee Aer 

— gege Sege SE 

Pexaszops 1 Hezaren Neon u Zonep, 


Bairisches 


EINE IE s NR 


P 
x 
4 
* 
Lë 


\ 


| 
| 


AKA AAA AAA 


8 
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> 
1. 
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Sieradz; Warte; Blaſchki; Wielun; NM" 


Aossozero Hexsypon, 


Lodzer Tageblatt — 12. (35.) November 1904. 


ju: ³ CCT 


Neu Neu! 


- BLOCK- 
CHOKOLADE 


Verkauf direkt vom Block. 


Das Pfund hell oder dunkel Rbl. 1 und 
so Kop. 


OSKAR GUHL, KE, 


SES 


ee Dé 


LEISOR BROMBERG 
en Ce U e 


Meine langjährig exiſtirenden Geſchäfte d Warſchau, Naletbl-Str. 32 
ſowle in Lodz, Peirikauer Str. 17. ind mit 


me 
5 
N 
EL 


im Hotel Hamburg, fi 
einer großen Auswahl von Blamen, einzelnen Jelln zu abjolut ermäßigten. 
Breifen verfelen — Beſtellungen jeglicher Art werden prompt und mit größſer 
Neillität ausgeführt. — NB. E laude mir auf mein Sing Leisor Bromberg 
ganz ergetenſt aafmerkſam zu machen. 


—— — — — en. ni, 


Legend 
By (nr Baison! a 
empfiehlt dem geebrten Publikum 
das seit 1890 existirende 
Gummi - Waaren - Geschäft 
— von — 


B. N. MIRTENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 


St. Petersburger d Galoschen 


St. Petersburger mechanische Schahwaa:en % 
Wasserdichte Englische Stoffmäntel 
Gummi - Mäntel für Kutscher 1 
Plaids und Pferdedecken 
Winter Handschuhe auf Pelz u. Flanell d 
W. 
h 


für Damen, Herren, Kinder und Kutseher 


sserdichte Wagen - Decken (Bresente) , 


SEEEESEEEEEENY 


MB aukasiche Fitz-stiefel. 


\fausschuhe für Damen, Herren u. Kinder 


LINOLEUNM in Stück, Teppiche u. Läufer 
Wachstuch: Inländische und egen 
Fabrikate. 

Reise- Utensilien. 


1 


empfiehlt‘ 


! Peirikanerstr 73, vissd»via d. Conditorei d. Ern. Bones 
Thee- Niederl. d, Firma Wogau & Ce., Moskau 
Wein-, Colonialwasren- u. Dolikatessen-Handl. 
stets frisch gebrannten. 
Kaffee 
von 65 Kop. bis J Rbl. 20 Kop. 
pro Pfund, 


F. dot 11 B0s0pa 1908 r, 


| R&36HAbIXb 


eg — 


Nr. 270. 


Bester Medizinalwein 


Nur echt umt dieser Marke. | 


Mer bei einem 
tüchtigen 


Fachmann 


künſt'eriſchen 


Ge ſangs unterricht 


nehmen will, dec beliebe ſeine Adreſſe 
unter R 100 in der Exp. dieſes Bla tes 
niederzuleg n. 


Dr. med, Goldfarb 


iſt zurückgekehrt. 


Dr. S. Kantor 


Specialiſt fũr S aut ·Geſchlechts · 
u. veusriſche Kraukgeiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden täglich von 8 —2 und von 
6—9 Uhr Abends, für Damen von 
5—6 Uhr Nachmittags 


OBHBIEHIE. 

Margerpars ropoza Joan, 06%- 
alder, uc 18 due a HOabpa uben · 
na 1903, roa 5% 11 uacohs yrpa, 
Cyierr uponssezeua nyOaaıdan 
Upozaaa AunKAHaro nuyuteeraa, 
UUpnhnazzexamaro KuTenbH. ropoka 
oxsu Maepy Dummaay, upoxasa- 
nınemy no yanıb Ilpzenzseusag: 
non not A8 1315, eoetrogmatra gar, 
ASHRHMATO Huy mee raga, HA nonon⸗ 
nenie 267 p. 59 x. HEXOHMORB ka- 
3CHHHXbB MHOAATeÄ n TOPOAOKUXr 
c6opoB& 34 1903. r., Omrbaeudaro 
BR 90 py6. 

Ilpoxaza 6yAer% uponsgOoAurb en 
B rop, ‚loasu, na Mberß xpanuenia. 
rop, JIoass hop 5 Zu 1903 rou, 
Za lipessgeara r. ÜvRO10Bb, 
Coxseorparops Bapmensiä. 


OBbAIBJIEHIE. 

Maruerparts ropoza Josua 
O0BABAgeTE, dro 18 yucıa gogppg- 
“bchua 1903 ro, sp 10 a- 
6085 YTp', Öyxers uponasezena 
OyOaAHYHAX NPOAaRa KBUKHMaro 
HMYIIeCTBA, UPURAXICKAMAT) Rur. 
rop, Äoag Asais Tpaasepry, upo- 
Snpawmter NO ‚Iauopoä gut 
non? M 1628/9, cocrosmaro 13 n 
ABURnUMaro HMYINECTBA, HA no- 
nmoauenie 241 p. 45 k. Heron 
Dnätaref u TOpCIc« 
KB cGOponPH 38 1903 r, op, 
Hennaro BB 99 p. 

Ipokaxa Gy erp nponsnonurpes, 
85 Top. Joan Ha Mberk xpanenis 
T. JHoass,: ougpng 5 ds 1903 r 

Za ‚Üpespaesra rop, ConO o 

Cen secrparoph 3apzenkiä, 


Frische feinste 


Ill. Butler 


empfiehlt 
A. Trautweln 
Wen-, Colonial waaren- 
und Delikatessen - Handlung, 
Petrikauer- Strasse 73. 


Bruſtleidenden 


und Blulhuſtenden gibt geheilter Bruft 
kranker Auskunft über ſichere Heilung. 
Fuuke, Berlin, Königgrätzerſtr. 49. ( 


Toner. 


= Sehnellpressendruek von Legpg e 


